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Abkommen Lonäon-Kom unter Dach unä Zach
Unterzeichnung noch in äieser Woche — Alle Meinungsverschiedenheiten aus dem weg geräumt

Genf, 13. April . Die Note des Foreign Of¬
fice an den Generalsekretär der Genfer Liga
über die Abessiniens rage  lautet fol¬
gendermaßen:

„Herr Generalsekretär ! Im Aufträge des
briltschcn Außenministers beehre ich mich.
Ihnen folgendes mitzuteilen: Die britische
Regierung hat die anormale Lage geprüft,
die sich aus der Tatsache ergibt, daß viele
Mitgliedsstaaten der Liga, darunter nicht
weniger als fünf  im Rat vertretene Staa¬
ten, die Ausübung der Souveränität der ita¬
lienischen Negierung über Abessinien aner¬
kennen, oder Beschlüsse gefaßt haben, die
diese Anerkennung beinhalten , während an¬
dere Mitglieder der Liga das nicht getan ha¬
ben. Die britische Regierung glaubt , daß diese
Lage geklärt werden mutz.  Demge¬
mäß bin ich beauftragt . Sie zu ersuchen, aus
die Tagesordnung der nächsten -Ratstagung
der Liga folgenden Punkt zu setzen: „Folge¬
rungen aus der gegenwärtigen Lage in Abes¬
sinien". Gezeichnet: Philipp Nicols ."

Die fünf Ratsmitglieder , auf die in dieser
englischen Mitteilung angespielt wird , sind
offenbar Polen . Belgien , Rumänien , Lettland
und Ecuador . Der Generalsekretär hat , wie
inan hört , die englische Mitteilung in der
üblichen Weise den Ratsmitglicdern sowie
den übrigen Mitgliedern der Liga zur Kennt¬
nis gebracht. Wenn kein Widerspruch erfolgt,
wird der Punkt Abessinien in der von der
englischen Regierung gewünschten Fassung
ans der Tagesordnung der a m 9. M a i be-
ginnenden  Tagung erscheinen.

Während sich die englische Oppositiontz-
presse über die britische Note an die Genfer
Liga bezüglich Äthiopiens recht aufgeregt
zeigt, erklärt „Evening News ", die bri¬
tische Regierung habe den ersten Schritt zur
endgültigen Beseitigung zahlloser Hindernisse
für ein besseres englisch-italienisches Verhält¬
nis ergriffen. Es lasse sich nicht leugnen, daß
die Italiener die Herren von Aethiopien
seien. Jetzt noch länger behaupten wollen,
daß das ehemalige Reich des Negus de jure
noch bestehe, diene lediglich dazu, die Span¬
nung zwischen Italien und England zu ver¬
längern und die Sache des Friedens zweck¬
los zu belasten. Aus Paris  meldet das
Blatt , daß die neue französische Regierung
den britischen Schritt zweifellos unter¬
stützen  werde.

Pariser Sorgen über Gens
Tie für den Quai d'Orsay ziemlich über¬

raschend gekommene Nachricht, wonach die
Unterzeichnung des englisch-italienischen Ab¬
kommens unmittelbar bevorstehe — Paris
hatte dieses Ereignis erst für die Woche nach
Ostern erwartet — hat in französischen
außenpolitischen Kreisen lebhafte Er¬
örterungen  über die englische Vorberei¬
tungsaktion in Genf ausgelöst . Der Weg
über die Liga wird Plötzlich als recht schwie¬
rig und zeitraubend hingestellt. Das von
London eipgeleitete Verfahren bereitet den
französischen Politikern vor allem deshalb
wenig Freude , weil sie in Genf in eine
schwierige Lage  gegenüber der Sowjet¬
union zu geraten fürchten. Moskau wird,
wie man bestimmt erwartet , gemeinsam mit
einigen anderen Staaten , darunter China,
Schwierigkeiten machen.

Eine vernünftige Note von
Lonäon nach Senf

England fordert die Lösung der Abessinienfrage
durch den lSenser Rat

lllgevdei ' icdt 6er 5 ? e e r ; e
,-x. London,  12 . April . Die seit etwa

zwei Monaten geführten Verhandlungen Mi¬
schen England und Italien scheinen nunmehr
ihrem Ende entgegenzugehen. Rach britischen
und auch italienischen Prcssestimmen wird
das Abkommen entweder am Donners¬
tag  oder am Samstag unterzeich¬
net  werden . Jeder , dem es um den Frieden
in der Welt zn tun ist, wird dieses rasche Zu¬

standekommen eines guten Einvernehmens
zwischen zwei Großmächten begrüßen.

Nach einer Meldung des „Taily -Tele-
graph " besteht die britische Regierung dar-

I auf, daß das Abkommen nicht in Kraft tre¬
ten könne, bevor nicht die italienischen Frei¬
willigen aus Spanien zurückgezogen seien.
In Beziehung aus Palästina soll sich Italien
geweigert haben, England einen Blanko-
Scheck zu geben, bevor nicht der Bericht der
Palästina -Kommission vorliegt . Weiter be¬
saßt sich das Abkommen mit der Frage der
britischen und italienischen Interessen in
Arabien und enthält eine volle Anerkennung
des britischen Hinterlands von Aden. Die
italienische Oberhoheit in Aethiopien
soll in einem besonderen Dokument behandelt
werden. Bei einer neuen Zusammenkunft
zwischen Lord Perth und Graf Ciano werden
die letzten Punkte vollends erledigt. Die
„Daily -Mail " schreibt, daß alle Mer-
nungsverschiedenh eiten  zwischen
den beiden Ländern aus dem Weg geräumt
worden seien. Das Abkommen wird nicht
nur die Störungen zwischen England und
Italien beseitigen, sondern kann auch einen
beruhigenden Einfluß aus Europa ansüben.

Auch in Italien wird der Abschluß des
Abkommens sehr begrüßt . Man sieht in dem
Schreiben des britischen Auswärtigen Amtes
an das Sekretariat der Genfer Liga die Be¬
stätigung dafür , daß die Anerkennung des
italienischen Imperiums im Abkommen ein¬
geschlossen ist. Zwei Monate nach dem Rück¬
tritt Edens haben genügt, um eine gefahren¬
geladene Atmosphäre zu bereinigen. Es wird
auch verzeichnet, daß nunmehr in Paris ge¬
wisse Kreise sich für eine engere Fühlung mit
Italien ein setzen.

Zu Berichten Londoner Blätter , wvnach
eine Zusammenkunft zwischen dem Duce und
dem britischen Kriegsininister Hore-Belisha
bevorstehe, wurde an zuständiger Stelle in
London erklärt , daß der Kriegsminister in
den nächsten Tagen Malta einen Be¬
such ab statten  werde . Es sei sehr gut
möglich, daß Hore-Belisha bei dem Rückweg
Nom einen Besuch abstatten und dabei auch
den italienischen Staatschef sehen werde. Es
handle sich aber nur um eine Möglichkeit.

Englands Presse schwenkt um
T i g e v d e ri e k t 6er 148 - ? res »e

CA. London, 13. Aprit . Der Ton der Bericht¬
erstattung der englischen Zeitungen über
Italien hat plötzlich eine bemerkenswerte
neue Färbung  erhalten . Verschwunden
sind in den Linksblättern wie auf einen Wink
die Alarmnachrichten über angebliche neue
italienische Truppenentsendungen nach Spa¬
nien oder Libyen. Wo man gestern noch von
wilden Aufständen abessinischer Eingeborener
faselte und von der angeblichen Machtlosigkeit
der italienischen Verwaltung sprach, herrschte
heute Stillschweigen. „Daily Expreß"
bringt dafür in einem Leitartikel einen Hin¬
weis auf die Bemerkung des Unterstaatssekre¬
tärs Buttler,  daß die in gewissen englischen
Zenungen veröffentlichten Alarmgerüchte über
Abessinien „sehr übertrieben" gewesen seien.
„Evening Standard " schreibt unter der Ueber-
schrift „Den Tatsachen ins Gesicht sehen", daß
Italien nun einmal Abessinien besitze und
auch behalten werde.  Das „Negus-
Königreich" sei nichts weiter als ein ständiger
und völlig unnötiger Anlaß zu Auseinander¬
setzungen zwischen Italien und England und
könne dem Frieden nur Schaden zufügen.

Kabinett valaäier will Vollmachten
Regierungserklärung von ä-r Kammer mit Beifall angenommen — Appell an äie

vaterlanäsliebe

Paris , 12. April. Der Kabinettsrat hat sich
am Dienstag mit dem Wortlaut der Regie¬
rungserklärung und mit dem finanz.
politischen Gesetzentwurf  befaßt,
die beide der Kammer vorgelegt wurden. In
der Regierungserklärung heißt es u. a.: Ein
großes, freies Land kann nur durch sich selbst
gerettet werden. Die Regierung appelliert an
das Parlament und die Nation für die Ver¬
teidigung der Freiheit. Gewaltige Völker sind
von neuen Ideologien belebt, Staaten ver¬
schwinden, während neue Imperien ausgebaut
werden. Die nationale Verteidigung greift
daher heute über den Rahmen der militäri¬
schen Organisation hinaus , sie erfordert eine
gesundeWährung  und gesunde Finan¬
zen.  darüber hinaus aber auch eine kräftige
Wirtschaft. Die Regierung appelliert an die
Vernunft und an die Vaterlandsliebe der
Arbeiter und Arbeitgeber, die beide dazu bei¬
tragen müssen, der Krise Herr zu werden. Die
Regierung ist emschlossen, überall die Inter¬
essen Frankreichs und die Unantastbarkeit sei¬
nes Imperiums zu verteidigen. Frankreich
will den Frieden mit allen Völkern, gleichgül¬
tig, welches ihr politisches Regime  ist.

Die Regierungserklärung wurde in der
Kammer von den Radikalsozialisten bis zur
Rechten mit starkem Beifall  ausgenommen.
Die Abstimmung ergab eine überwälti¬
gende Mehrheit  für die Regierung, die
dieser Abstimmung die Bedeutung einer Ver¬
trauensentschließung beimißt. Die Kammer
vertagte sich ans 22 Uhr, um sofort mit den
Beratungen über das Ermächtigungsgesetzzu
beginnen.

Für die Erforderniste der nationalen Ver¬
teidigung und der Wiederaufrichtung von
Finanzen und Wirtschaft, verlangt die Re-
gierung die Zuerteilung von Vollmach¬
ten b!  8 z u m 3 1. I u l i. Vorgesehen sind
eine Sonderabgabe für alle Rüstungsunterneh¬
men. die Revision der Zolltarife u. a. m.
Die Regierung wird von der Bank von
Frankreich eine neue Erhöhung des Vor¬

schutzbestandes zugunsten des Staats tn einer
Grenze bis zu 10 Milliarden Franken ver¬
langen . In der Begründung des Finanz-
gesetzentwurfes der Regierung wird u. a.
sestgestellt, daß das Schatzamt bis Ende des
Jahres mit einer Gesamtlast  von alles
in allem 35 Milliarden Franken
fertig werden müsse.

Gefährliches Treiben der Streikheher
Tie Ausdehnung des Streiks in der fran¬

zösischen Metallindustrie gibt den Pariser
Blättern Veranlassung , sich besorgt mit oer
innerpolitischen Lage z» befassen. Sogar in
den Linksblättern , wie z. B. im „Oeuvre ",
wird festgestellt, daß die Streikbewegung
einen äußerst ernsten Charakter  an¬
genommen habe. Tie Schätzungen der Blät¬
ter über den Umfang des Streiks gehen auS-
einander . Ein Teil spricht von 130 000
Streikenden , andere — wie „Jour " und
„Rspublique " — nennen bereits die Zahl
von 150 000. Die „Action Francaise " spricht
von einer Herausforderung der Volksfront
und fragt ob Daladier diese Provokation
annehmen werde. Als Antwort auf die Bil¬
dung des Kabinetts , „das weder den kriegs¬
lustigen Juden Blum noch den Karnevals-
Nobespierre Boncour umfaßt ", hätten —
schreibt das Blatt — die Kommunisten die
Ausdehnung des Streiks erzwungen. Ihre
Erpressung sei kaum noch verhüllt : Entweder
Lohnerhöhungen oder Intervention in Spa¬
nien und in der Tschechoslowakei. Die Agen¬
ten Stalins hofsten. indem sie die Streiken,
den weiterhin aufhetzten, auf diese Weise
Frankreich in den Krieg zutrei-
den.  wobei sie aber in den großen Jndu-
striezentren starke Blocks postieren wollten,
um dann hinter dem Rücken der Frontkämp¬
fer eine Revolte zu machen. Das „Petit
Journal " nimmt an, daß die Dritte Inter¬
nationale aus Furcht , von den anarchisti¬
schen und extremistischen Elementen der
.Vierten Internationale " noch übertroffen
zu werden, die allgemeine Ausbreitung
der Streikbewegung betreibe. Man .habe es
auf die Lähmung der Landesverteidigung
abgesehen und wolle das Land aushungern
und verelenden lasten.

4ZW«>ÄamiI.SKIM»WW illWA?
Neuhork, 12. April . „Neuhork Times " be-

richtet aus Washington , das Marineministe¬
rium habe eine Erhöhung der bereits vom
Unterhaus angenommenen Flottenvorlage
um IIOMillionenDollar  beantragt.
Auf Veranlassung des Marineministeriums
habe Senator Walsh, der Vorsitzende des
MarineausschusteS. bereits 60 Millionen Tol-
lar für .den Bau von eli weiteren Hilfs¬
schulen vorgesehen. Außerdem fordere jetzt
Marineminister Swanson die Genehmigung
vom Vau von drei 45 OOO- Tonnen-
Schlachtschiffen  an Stelle der von
Roosevelt  empfohlenen 35 OOO-Tonncn.
Schiffe sowie die Vergrößerung der beiden
geplanten -Flugzeugmutterschiffe von 15 000
auf 20 000 Tonnen . Diese Aenderungen
würden insgesamt 80 Millionen Dollar
kosten.

Versammlungsruhe bis 29 .April
Berlin,  12 . April . Der Reichspropa¬

gandaleiter der NSDAP ., Dr . Goebbels,
gibt bekannt: Die gewaltigste Wahl»
fchlachtdes  nationalsozialistischen Deutsch»
lands ist geschlagen. In Einheit und Ge»
schlossenheit hat sich das ganze deutsche Voll
hinter seinen Führer gestellt und ihm einen
einzigartigen Beweis seines Vertrauens ge¬
geben. Wochenlang rollte Versammlungs-
Welle über Versammlungswelle durch di»
deutschen Gaue.

Von Rednern , Politischen Leitern, Partei,
genossen und Parteigenossinnen wurde daS
letzte an Einsatzbereitschaft verlangt und ge¬
geben. Abend für Abend füllte das deutsche
Volk die Versammlungsräume , seien es die
Riesenhallen der Großstädte oder die kleinen
Zimmer des Dorfheimes. Wenn auch nach
der siegreichen Schlacht, die das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit geschlagen hat , die
Arbeit fortgesetzt werden muß. so soll doch
vor neuem Einsatz eine allgemeine Versamm¬
lungspause Erholungs - und Ruhezeit zuw
Sammeln neuer Kräfte geben.

Ans diesem Grund« ordne ich hiermit «ine
allgemeine Bersammlungsruh«
für die Partei und ihrer sämtlichen Glieds»
rungen einschließlich der Deutschen Arbeits¬
front bi 8 zum 2 9. April  an . Unter die
angeordnet« Versammlungswelle fallen ins¬

besondere alle öffentlichen Kundgebungen
und Versammlungen . Ausgenommen find
lediglich Feiern anläßlich des Geburtstages
des Führers . Bo« der Versammlungsruhe
nicht berührt werden Veranstaltungen der
Abteilung Film und des Amtes,Lraft durch
Freude".

Der Führer dankt für die Glückwünsche
Berlin , 12. April . Anläßlich der Volks¬

abstimmung des vergangenen Sonntags find
dem Führer und Reichskanzler auS dem gan¬
zen Deutschen Reich und von deutschen
Männern und Frauen jenseits unserer Gren-
zen viele Hunderte von Telegram¬
men und Schreiben  zugegangen , in
denen die jubelnde Freude über dieses Er¬
gebnis und das Gefühl stolzer Verbunden¬
heit mit dem Reich der Deutschen und seinem
Führer zum Ausdruck kommen. Ebenso haben
zahlreiche Ausländer dem Führer ihre Ge-
nugtuung über dieses Ergebnis und ihre
Glückwünsche zu diesem Treuebekenntnis
übermittelt . Der Führer , dem es nicht mög¬
lich ist, diese vielen Kundgebungen einzeln
u beantworten , läßt daher allen Volksaenos-
en, die seiner in treuer Anhänglichkeit ge¬

dacht haben auf diesem Wege aufs herzlichste
danken.
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Keine Beschränkung mehr
im Reiseverkehr mit Oesterreich

Berlin , 12. April . Der Reichswirtschafts-
minister hat im Einvernehmen mit dem Präsi¬
denten des Reichsausschusses für Fremdenver¬
kehr sämtliche noch bestehende Beschrän¬
kungen für die Mitnahme von
Zahlungsmitteln  im Reiseverkehr zwi^
sehen dem bisherigen Reichsgebiet und dem
Lande Oesterreich mit sofortiger Wir¬
kung aufgehoben.  Die Mitnahme von
Zahlungsmitteln für Reisezwecke, die bislang
noch auf einen Monatsbetrag von 300 RM.
beschränkt war , ist nunmehr in beiden Rich¬
tungen in beliebiger Höhe über die bisherige
deutschösterreichische Grenze zulässig.

Daranyj beglückwünscht den Führer
Berlin , 12. April . Der ungarische Minister¬

präsident von Daranyi  hat dem Führer
und Reichskanzler das nachstehende Tele¬
gramm übersandt : „Aus Anlaß des über-
wältigenden einstimmigen Ergebnisses der
deutschen Volksabstimmung drängt es mich,
Eurer Exzellenz meine aufrichtigsten und
wärmsten Glückwünsche auszudrttcken." Der
Führer hat dem ungarischen Ministerpräsi-
deuten telegraphisch seinen Dank  für die
freundschaftlichen Glückwünsche zum Aus¬
druck gebracht.

Der ungarische Reichsverweser hat aus
Vorschlag des Ministers des Aeußereu gestat¬
tet. daß die ungarische Gesandtschaft in Wien
,n einem ungarischen Generalkonsulat um-
organisicrt werde.

Gering Ehrenmeister des.Handwerks
Berlin , 12. April . Der Reichsstand des

Deutschen Handwerks hat den Ministerprä¬
sidenten Generalseldmarschall Göring als
Ausdruck der Verehrung und Verbundenheit
zum Ehrenmeister des Deutschen Handwerks
ernannt . Der kunstvoll ausgeführte Ehren-
meisterbrief, der insbesondere auf die Förde¬
rung hinweist, die der Feldmarschall auch
dem Handwerk angedeihen ließ, ist am
9. April vom Ncichshandwerksmeister und
von Vertretern der Reichsinnungen über¬
reicht worden.

Spionage in der SowietgesandtsOast
Stockholm, 12. April . Einer der Verurteil¬

ten in der Spionageaffäre in den schwedi¬
schen Fagersta -Stahlwerken hat jetzt in
einem Schreiben an das Gericht offen zuge¬
geben, daß er von der Stockholmer S o-
wjet - Gesandtschaft  zwischen 800 und
900 Kronen erhalten hat . Der Verurteilte
namens Holmbäck  war zusammen mit
dem eigentlichen Spion Björkin , wie „Afton-
bladet " berichtet, wegen versuchten Verrats
wichtiger Industrie - und Militärgeheimnisse
an die Sowjetunion vom zuständigen schwe¬
dischen Amtsgericht zu einer Gefängnisstrafe
verurteilt worden . Holmbäck teilt nun in
dem Schreiben noch mit, daß während seiner
Besuche in der Sowjetgesandtschaft wieder¬
holt die Sowjetbeamten auf das Hartmetall
„Seco ", das in der Spionagesache die
Hauptrolle spielte, zu sprechen gekommen
seien. Aus dem Bericht Holmbäcks ergibt sich
weiter , daß die Sowjetgesandtschaft ihn of¬
fenbar durch größere Geldsummen, die man
ihm im voraus zusteckte, für die SPio -
nage noch mehr einspannen  wollte.

Freche Uebergriffe Moskaus
Am Dienstag wurde bekannt, daß die So¬

wjets in Tokio  die Forderung gestellt ha¬
ben. die japanischen Konsulate "in Blagowe-
schensk und Chabarowsk zu schließen. Die ja¬
panische Presse bezeichnet diese Forderung
als einen schweren Verstoß  gegen das
internationale Recht, das in Moskau anschei¬
nend ungültig sei. Japan lehne es aber ent¬
schieden ab, die Japaner in Sibirien und
Nordsachalin ohne konsularischen Schlitz zu
lassen. Tie Presse warnt Moskau vor einer
Ueoerspannung des Bogens , da Japan trotz
des chinesischen Konflikts stark genug sein
werde, seine Interessen nachdrücklichst zu
wahren.

Tschechische Kommunisten drohen
In einer Kommunisten-Versammlung in

Prag wurde beschlossen, zu Gewaltmethodeu
überzugehen und es ans eine Kraftprobe an¬
kommen zu lassen, falls Zugeständnisse
anHenlein  in Form der Zubilligung
einer deutschen Verwaltung in den von den
Deutschen bewohnten Gebieten erfolgen soll¬
ten. Die polnische Telegraphenagentur macht
auf die heuchlerische Vorspiegelung der Ent¬
schließung aufmerksam, daß die Kommunisten
bereit seien. ..mit vorbeugenden Mitteln je¬
der Art von Anschlägen aus die Demokratie
entgegcuzutreten".

Bankers liefern Flugzeugea«London
kd. London. 12. April . Die britische Regierung

hat über eine etwaige Lieferung von amerikani¬
schen Militärflugzeugen an die englische Luft¬
waffe verhandelt . Die Herstellung von Militär¬
flugzeugen in England selbst hat bisher trotz aller
Anstrengungen nicht die erwünschte Kapazität er¬
reicht. Man zeigt sich aus diesem Grunde in letz-
ter Zeit in englischen Militärkreisen sehr be-
unruh igt.  Diese Lage hat sogar im Unter¬
haus zu verschiedenen Anfragen geführt. Nun
meldet der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph ", daß die amerikanische Regie-
rung sich bereit erklärt habe, jede gewünschte An¬
zahl Von Militärflugzeugen an die englische Luft-
Waffe liefern zu wollen.

Washington sei sogar erstaunt , daß bisher noch

keine unmittelbare Bestellung eingegangen sei.
Das amerikanische Neutralitätsgesetz lege einem
solchen Geschäft keinerlei Schwierigkeiten in den
Weg, da es ja nur die Ausfuhr von Krieasmate-
r,al an kriegsführende Staaten verbiete . Aber
auch in dem Falle einer Verwicklung Englands
rn einen Krieg würden die Bereinigten Staaten
Mittel und Wege , finden , um die Ausfuhr von
Kriegsmaterial , vor allem von Flugzeugen , nach
England fortsetzen zu können.

Solistin feiert seine Befreiung
Deutsch« und finnische Soldaten treffen sich

zu» 20. Jahrestag
Helsinki, 12. April . Die ganze Stadt Hel¬

sinki war am Dienstag , dem 20. Jahrestag
des Einmarsches der deutschen Ostseedivisio¬
nen unter Graf von der Goltz und der Ent-
setzung durch das deutsche Geschwader unter
Admiral Meurer  sowie durch finnische
Weiße Garde festlich beflaggt. An 2000 ehe.
malige Angehörige der finnischen Weißen
Garde und etwa 80 ehemalige deutsche Finn»
landkämpfer versammelten sich am frühen
Morgen in der Reithalle der finnischen
Garde . Gouverneur General Helenius
verteilte an alle an der Einnahme der Stadt
1918 beteiligten Mitkämpfer Erinnerungs-
Medaillen.

Gegen 9.30 Uhr erschienen General Gras
von der Goltz und Admiral Meurer und
schritten, begleitet von General Helenius , die
Fronten der ehemaligen Mitkämpfer ab.
General von der Goltz richtete einige kurze
Worte an die alten finnischen und deutschen
Kameraden von 1918 und stellte befriedigt
fest, daß auch jetzt noch nach 20 Jahren die
gleiche Kameradschaft zwischen beiden bestehe.

Dr . Berg,  der Leiter des finnischen Tele-
graphenbüros , begrüßte sodann namens der
finnischen Weißen Garde von 1918 die deut-
scheu Kameraden , welche 1018 bewiesi-n hät¬
ten. daß man in der Not am besten seine
wahren Freunde erkenne. Finnland , und
vor allem die Stadt Helsinki, seien dankbar
für die deutsche Hilfe von 1918. die äußerst
wertvoll gewesen und viele Leiden der Stadt
erspart habe, wenn vielleicht die endgültige
Befreiung , allerdings unter größeren Opfern
und zeitlich viel später auch, aus eigener fin¬
nischer Kraft voraussichtlich möglich gewesen
wäre.

Tie finnische Presse bringt über die An¬
kunft der deutschen Finnland -Kämpfer aus¬
führliche Sonderberichte und Leitartikel. Die
Zeitung „Uusi Suomi " bringt einen Be-
grüßungs - und Leitartikel. Im letzteren
schreibt das Blatt über die deutsche Hilfe, es
sei müßig, jetzt zu überlegen wie der finnische
Freiheitskampf ohne die deutsche Hille aus¬
gelaufen wäre . Ganz klar wäre jedenfalls,
daß das Eingreifen der Deutschen die ent¬
scheidende Wendung und das baldige Ende
herbeiführten und hierdurch große Werte an
Menschenleben und materiellen Gütern ge-
rettet worden seien.

Verfolgungswahn braucht
wieäer Opfer

2M Offiziere verhaftet Der Geheimsender
schweigt

Warschau,  12 . April . Wie in unterrich¬
teten Kreisen in Warschau verlautet , sind in
Moskau erneut Verhaftungen von Sowjet -Offi¬
zieren vorgenommcn worden . Der Chef des
Generalstabes der Roten Armee, Schaposchnikow,
teilt mit , daß er im engeren Stab eine Ver¬
schwörung entdeckt habe, die sich auch auf die so¬
genannte Heerespolizei  der Sowjet -Armee
erstreckte. Auf diese Meldung hin ließ die Polizei
sofort mehrere Offiziere , darunter den General¬
stabsoberst Andrejes und den Major Suchowo-
low verhaften.

Angeblich haben diese Offiziere ein Geständnis
abgelegt und gehörten zu der Gruppe der „Be¬
freier Rußlands ", die sich in den letzten Wochen
durch einen geheimen Sender  in der Nähe
von Moskau wiederholt bemerkbar gemacht hat.
Es wird behauptet, daß diese Gruppe unter Füh¬
rung von Sowjet -Offizieren am 1. Mai während
der Truppenparade auf dem Roten Platz in Mos¬
kau Bomben ans die Truppen Stalins und Wo-
roschilows werfen wollten . Die beiden Verhaf¬
teten sollen als Mitverschwörer bei diesem ge¬
planten Attentat gegen Stalin die Namen von
sieben weiteren höheren Offizieren der Roten
Armee genannt haben.

Weiterhin verlautet , daß die Verhafteten in
Beziehungen mit einer schon früher verhafteten
Gruppe von Sowjet -Offizieren gestanden hatten.
In den letzten drei Wochen seien 200 Offiziere
der Roten Armee auf Befehl des jüdischen Poli¬
zeikommissars der Sowjet -Armee eingekerkert
worden.

In einigen Wochen, wahrscheinlich Mitte Mai,
wird ein neuer Schauprozeß in Moskau erwar¬
tet, der sich gegen die verhafteten Sowjetoffiziere
und auch einige zivile Funktionäre des Bolsche¬
wismus richten soll. Unter den Angeklagten be¬
finden sich der frühere Generalstabschef Jego-
roff,  der frühere Chef der Luftflotte , General
Alksneff, der frühere Chef der Ostseeflotte, Vik-
toroff , der Chef sämtlicher sowjetrussischer Kriegs¬
akademien Kaschirim und andere Generale . Unter
den zivilen Angeklagten befinden sich der Kom¬
missar, der vor einiger Zeit selbst die Schau-
Prozesse gegen abgetane Sowjet -Größen geleitet
hat und viele andere. Ferner soll Stalin den Be¬
fehl gegeben haben, Ende Mai die lange Reihe
von Sowjet -Diplomaten abzuurteilen , die in den
letzten Monaten in die Gefängnisse der GPU . ge¬
worfen worden find.

Binaroz unter nationalem Feuer
Ealamanea,  12 . April . Di « nationalfpani-

Ichen Truppen haben am Montag ihren Bormarsch
in den Provinzen Castellon und Taragona südlich
des Ebro erfolgreich fortgesetzt. Sie eroberten
mehrere bolschewistische Stellungen zwischen Tor-
tosa und Binaroz , 4S Kilometer von der Küste
entfernt . Beide Stadt « liegen bereits unter dem

^ Feuer der nationalen Geschütze. Im Abschnitt
: Tremp eroberten die Truppen des Generals
l Solchaga «ine Reihe von katalanischen Ortschaften.
! Wie der nationale Heeresbericht mitteilt , wur-
> den am Montag in der Provinz Castellon heftig«
I bolschewistische Gegenangriffe im Abschnitt des
> Vallibonagebirges abgewiesen. Die Angreifer ver-
! loren zahlreiche Tote und Gefangene sowie bei
i der sofort aufgenommenen Verfolgung neben
> anderen Positionen die Höhen 889 , 1002 und 938
! nördlich von CinctorreS an der nach More-lla füh-
i renden Bergstraße . Nördlich des Ebro stürmten

die Navarra -Brigaden zwei feindliche Stellun¬
gen und besetzten sechs Ortschaften. Die marok¬
kanischen Streitkräfte schlugen einen Gegen¬
angriff der Bolschewisten ab, wobei sie dem Geg¬
ner schwere Verluste znsügten. Der Frontbericht,
erstickter des nationalspanischen Hauptquartiers
berichtet, daß im vergangenen Monat an der
Aragon -Front 54 bolschewistische politische Kom¬
missare zu den Nationalspaniern übergelausen
sind.

Tortosa und Binaroz eingenommen
Salamanca, 12. April. Die national-

> spanischen Truppen Hallen am Montag ihren
Vormarsch  in den Provinzen Castellon
und Taragona südlich des Ebro erfolg,
reich fortgesetzt.  Sie eroberten meh-

! rere bolschewistische Stellungen zwischen Tor-
tvsa und Vinaroz , 45 Kilometer von der
Küste entfernt . Beide Städte liegen bereits
unter dem Feuer der nationalen Geschütze.

. Im Abschnitt Tremp eroberten die Truppen
des Generals Solchaga  eine Reihe von
katalanischen Ortschaften.

Gegenangriff zusammengebrochen
> Am Montag wurden in der Provinz Castel-
! ton heftige bolschewistische Gegenangriffe im
> Abschnitt des Vallibonagebirges abgewiesen.
! Tie Angreifer verloren zahlreiche Tote und
s Gefangene sowie wichtige Stellungen . Der

Frontberichterstatter des nationalspanischen
Hauptquartiers berichtet, baß im vergange¬
nen Monat an der Aragon -Front 54 bol-
schewistische politische Ko mmis-
' a r e zu den Nationalspaniern überge¬
nau  f e n sind.

j Atzt schon nur 5V8VW Arbeitslose
l De» Tiefstand des letzten Jahres erreicht
! Berlin , 12. April . Der Präsident der
! Neichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
! Arbeitslosenversicherung teilt mit:

Die Arbeitslosigkeit ging im März um
439 000 zurück. Durch diese außergewöhnlich
starke Abnahme erreichte die Zahl der Ar-
beitslosen schon zu Beginn des Frühjahres
mit 508 000 denselben Stand , der im Vor¬
jahre erst im August  erreicht wurde.
Innerhalb weniger Wochen ist also die win¬
terliche Arbeitslosigkeit überwunden worden.
Der Tiefstand der vorjährigen Arbeitslosig¬
keit (September 1937: 469 000) dürfte dieses
Jahr schon im April  unterschritten wer¬
den. Fünf Landesarbcitsamtsbezirke (Nord-
mark. Rheinland , Westfalen, Hessen und
Sü d we std e u tsch la n d) lagen bereits
im März unter dem vorjährigen Tiefstand.
Die übrigen Landesarbeitsamtsbezirke , deren
saisonmäßige Belastung allerdings durchweg
stärker war , liegen nur noch wenig über dem
vorjährigen Tiefstand. . Lediglich Bayern
und Schlesien weisen noch eine stärkere Be-
lastung auf.

Der große Rückgang der Arbeitslosigkeit
i'm März wurde ermöglicht durch das
m i l de We tter.  das von allen witternngs-
abhängigen Wirtschaftszweigen bei dem vor¬
liegenden großen Auftragsbestand benutzt
wurde , die Arbeiten früher als sonst üb lick:
in Gang zu bringen . Infolgedessen fällt auf
die Saisonanßenberufe allein ein Rückgang
von 278 000; daran ist das Baugewerbe ein¬
schließlich der Bauhilfsarbeiter mit 204 000
beteiligt.

Politik in Liiere
Blutige Straßenkämpfe in Indien

Wie aus Allahabad berichtet wird , kam es dort
am Montag zu Straßenkämpsen zwischen Mos¬
lems und Hindus , in deren Verlauf zwei Per-
sonen getötet und 16 verletzt  wurden.
Zur Wiederherstellung der Ordnung mußten
Truppen herangezogen werden. ^
Australien wünscht keine Juden

Wie aus Sydney berichtet wird , erklärte der
! australische Innenminister McEven, Australien
i könne keine Sonderbegünstigungen  sür
> die Einwanderung europäischer Juden gewähren-

i Auch Kroaten und Madjaren sagten „Ja"
; Im ganzen Burgenland sind bekanntlich nur
! 63 „Nein"-Stimmen abgegeben worden. Jetzt wird
? bekannt, daß nicht weniger als 297 Gemein-
! den  des Burgenlandes lOOprozentig mit
j „I a" stimmten, nur in 27 Gemeinden gab es
' „Nein"-Sager . Die 40 000 Kroaten haben sich Ke-

schlossen zum Führer bekannt. Von den 80W
Madjaren stimmten nur wenige mit „Nein".

Oie ersten Adolf Hitler-Schüler in Württemberg
Oer Gauleiter traf die endgültige Entscheidung

Stuttgart,  12 . April . Am Dienstag¬
mittag wurde von Gauleiter Reichsstatthalter
Murr  die endgültige Entscheidung in der
Auslese jener Pimpfe der Schwäbischen
Hitler-Jugend getroffen, die als erste Jun¬
gen des Gaues Württemberg -Hohenzollern
ab 20. April eine Ad o l s-H i t l e r-S chu l,
besuchen werden.

In den vergangenen Monaten wurde eine
umfassende und von höchster Verantwortung
getragene Vorauslese vorgenommen. Die in
Frage kommenden Jungen wurden jeweils
vom Führer des Bannes dem Hoheitsträger
des Kreises in Vorschlag gebracht. Nach
Ueberprüfung dieser Vorschläge durch das
Gaupersonallnnt und die Personalabteilung
der Gebietsfuhrung wurden daraufhin diese
Jungen Mitte März d. I . zu einem zehn¬
tägigen Ausleselehrgang in Tübingen zu¬
sammengezogen der unter der Leitung des
Jungvolkbeauftragten des Gebietes, Ober-
jungbannführer Schiz , durchgeführt wurde.

In Arbeitsgemeinschaften, an deren Spitze
bewährte Führer der Hitler-Jugend standen,
wurden die so zusammengefaßten 45 Pimpfe
aus allen Gegenden des Schwabenlandes
einer weiteren strengen und gerechten Aus¬
lese unterzogen. Entscheidend dabei waren
die charakterlichen, körperlichen und geistigen
Anlagen , sowie in besonderem Maße der
Grad deren Entwicklungsmöglichkeit.

Der Gauleiter begrüßte bei der Vorstel¬
lung jeden der Jungen , die sämtlich im Al¬
ter von 12 Jahren stehen, mit Handschlag
und unterhielt sich mit ihnen eingehend. Daß
bei dieser Auslese tatsächlich das Prinzip
zugrundegelegt wurde , daß im nationalsozia.
listischen Staate jeder Junge ohne Rücksicht
auf Stand und Besitztum der Eltern den
Marschallstab im Tornister trägt , trat dabei
in schöner Weise in Erscheinung. Es waren
auch keine Muttersöhnchen, sondern frische
aufgeweckte Jungen,  die der Gaulei¬
ter hier in letzter Entscheidung zur Teil¬
nahme an einer Adolf-Hitler -Schule sür
würdig befand.

Bei dieser in den Räumen der Reichsstatt¬
halterei stattgefundenen Vorstellung waren
neben Gebietsführer Sundermann , Gauver-
fonalamtsleiter Zeller mit Gauhauptstellen¬
leiter Ott und der Gauamtsleiter für Volks-
gesundkeit, Dr . Stähle , sowie von der Ge-
oietsfüyrung Stabsleiter Oberbannführer
Trostel . Oberjungbannführer Schiz und der
Leiter der Personalabteilung . Bannführer
Haug , zugegen. Anschließend lud Gauleiter
Murr seine jungen Gäste zu einem gemein¬
samen Mittagsmahl  ein und unterhielt
sich dann mit den Pimpfen noch einige Zeit
in zwangloser Weise. Am Geburtstag des
Führers werden die Jungen nun zu ihrem
ersten Jahre Adolf-Hitler-Schule bis zur
Fertigstellung der dafür ausersehenen Bau¬
ten in der Ordensburg Sonthofen antreten.

Gauleiter Murr
beglückwünscht den Kreiß SMronn

Heilbronn , 12. April . Bekanntlich hat der
Kreis Heilbronn  bej der Volksabstim¬
mung am besten im ganzen Gau abgeschnit-
ten. Aus diesem Anlaß hat Gauleiter Reichs¬
statthalter Murr  an den Heilbronner
Kreisleiter Drauz  ein Telegramm gerich¬
tet, in dem er dem Kreisleiter und feinen
Mitarbeitern und dem ganzen Kreis Heil¬
bronn seinen wärmsten Dank und seine
vollste Anerkennung ausspricht.

Ein vierjähriger Brandstifter
Kölbingen, Kr. Tuttlingen , 12. April . In

dem Oekonomiegebäude von Josef Baier
brach am Montagnachmittag durch ein mit
Feuer spielendes oierjährigesKindein
Brand aus , der in den Stroh - und Futtervor¬
räten reiche Nahrung fand und das 1931 er¬
baute Gebäude in kurzer Zeit einäscherte. Die
Feuerwehr konnte das angebaute Wohnhaus
vor größerem Schaden bewahren.

Zwei Unbelehrbare
Schußhast wegen Verheimlichung der

Viehseuche
Laupheim, 12. April . Frau Th. Pf . aus

Gögglingen hatte die in ihrem Gehöft ans-
gebrochene Maul - und Klauenseuche nicht
angemeldet, sondern sich mit ihrem Sohm
auf Reisen begeben.  Mutter und
Sohn wurden wegen Verheimlichung der
Viehseuche in Schutzhaft genommen.

Der Rottenburger Bischof Nichtwübter
Rottenburg , 12. April . In der bis auf den

letzten Platz besetzten Turnhalle feierten am
Montagabend die Nottenburger das über¬
wältigende Treuebekenntnis des geeinten
deutschen Volkes zu seinem Führer . In fei¬
ner Ansprache erwähnte Bürgermeister
Seeger  auch die beklagenswerte Tatsache,
daß der einzige Stimmberechtigte,
der am Sonntag weder in Not-
tenburg noch auswärts den Weg
zur Wahlurne gefunden hat . der
Bischof von Rotten bürg  ist . Mit
Ausrufen der Empörung nahmen die Ver¬
sammelten von diesem äußerst befremdlichen
Verhalten des Bischofs Kenntnis , der sich
damit in schärfsten Gegensatz  zu der vor¬
bildlichen Haltung des Wiener Ober¬
hirten , Kardinal Jnnitzer,  gestellt
hat . Bürgermeister Seeger betonte m»t»r
stürmischem Beifall , daß das Verhalte « Des
Bischofs die deutschgesinnten RottenburMr
niemals in der Liebe und Dankbarkeit zu
Adolf Hitler und im Glauben an seinen
Löcklickii'n Aicktraa beeinträckitiaen könne. '
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Nagold , den 13. April 1938

Die Tage sind in Blätter nur im Bucke
deines Lebens . Füll sie mit guten Talen
Lluv und Wirken reinen Strebens.

Sie Zeitung
dient dem Landvolk auch im Sommer

Auf dem Gebiet der deutschen Landwirt¬
schaft hat sich in den letzten fünf Jahren eine
Entwicklung vollzogen, die wir noch kaum
richtig ermessen können. Der nationalsozia¬
listische Umbruch hat aus einer Landwirt¬
schaft, deren Kennzeichen Schulden . Zins¬
knechtschaft, katastrophale Preisstürze , Boden¬
spekulation und Rechtlosigkeit waren , einen
gesunden hofsnungsfreudigeu Berufsstand
gemacht. Um jeden einzelnen in dieses ge¬
waltige Geschehen tatkräftig einzuschalten,
war eine ungeheure Aufklärungs¬
arbeit  notwendig , die auch den letzten
Bauern und Landwirt im entlegensten Dorf
.mit deh neuen Gedanken und Begriffen ver¬
traut machte. Diese Aufklärungsarbeit war
neben den anderen Aufklärungsmitteln nur
durch den wohlorganisierten Einsatz der
Presse möglich. Sowohl die berufs stän¬
dischen Fachzeitschriften als auch
die Tageszeitungen  waren die Ver-
vindungskanäle , die den Willen der Füh¬
rung der deutschen Landwirtschaft hinaus¬
trugen bis ins letzte Dorf . Das deutsche
Landvolk hat durch die Erfolge und den
Aufstieg der letzten Jahre bewiesen, daß es
verstanden hat . sich, schnell und geschickt in
de» lebendigen Gang der Entwicklung ein-
z»schalten. Oft sind grundlegende Umstel¬
lungen nötig gewesen. Immer hat das
Landvolk erfaßt , worum es ging. Oder ist
es kein Zeichen geistiger Regsamkeit, wenn
neue Erkenntnisse der Forschung, kaum daß
sie in den Zeitungen erörtert wurden , auch
schon auf den Bauernhöfen Deutschlands in
die Praxis umgesetzt wurden!

Nun hat es zu allen Zeiten Einzelgänger
gegeben, die sich kaum um den Fortschritt
kümmerten und meinten , es ginge auch heute
noch so wie zu Zeiten unserer Großväter.
Trotzdem haben auch sie längst ihre Oel-
lampen abgeschafft und bedienen sich des
elektrischen Lichtes, weil es bequemer ist.
lieberhaupt sind sie in ihren rückständigen
'Ansichten nicht unbedingt konsequent. Im
Winter lesen sie sogar eine Zeitung , aber
im Sommer glauben sie das Geld hierfür
sparen zu können. Nun steht aber im Som¬
mer die Regierungsmaschinerie nicht still.
Die Neichsuührstandsstellen arbeiten nach
wie vor . Genau wie im Winter erscheinen
neue Anordnungen und Gesetze, die jeder
Landwirt unbedingt wissen muß , denn sic
sind zu feinem eigenen Vorteil erlassen wor¬
den. Liest er aber die Zeitung nicht, so wird
er sich bald darüber Wundern, daß er mit
den Nachbarn im Dorf nicht
Schritt halte»  kann . Und das liegt
eben nur daran , daß er nicht auf dein Lau¬
fenden ist über alle Vergünstigungen , die sich
die anderen längst zunutze gemacht haben.
Und wenn er schließlich doch vom Hören¬
sagen einmal davon erführt , so ist kostbare
Zeit verstrichen, oder eine Frist gar schon
versäumt worden . Ueberall wird er nur
Nachteile und Nackenschläge haben. Und das
alles nur , weil er keine Zeitungen liest.

Zum Glück sind diese Unverbesser¬
lichen eine immer seltenere Er¬
scheinung  im deutschen Bauernstand ge¬
worden . Mit ihnen wäre es auch gewiß
nicht möglich gewesen, die deutsche Ernäh¬
rungswirtschaft in so kurzer Zeit wieder auf
gesunde Füße zu stellen. Aus ihnen hätte
sich gewiß keine Kampftruppe formen lassen,
die in der Erzeugungsschlacht  von
Sieg zu Sieg eilt, die sich mit Erfolg dafür
einsetzt,  dem ganzen Volke das Brot zu
sichern!

Zwei Todesfälle
Sn Tübingen starb Stadtpfarrer Karl Schol-

d c r , geboren in Nagold als Sohn des Kauf¬
manns Schvlder . Viele Jahre wirkte er segens¬
reich als erster Stadtpfarrer in Ebingen . — Am
Montag wurde Lehrerin Erika Charrier
in ihrer Heimatgemeinde Ealw zur letzten Ruhe
gebettet . Die Entschlafene wirkte stellvertretend
an der hiesigen deutschen Schule . Erst 29jährig
wurde sie das Opfer einer bösartigen Halsent¬
zündung.

Mit Reife« «nd Btveisel
empfangen unsere Kinder den Lenz, und auch
das Spiel mit den bunten Kugeln „Stenns"
genannt , ist das gleiche geblieben . Nur eines
hat sich geändert : Die Straße ist kein Spielplatz
mehr wie in den Jugendzeiten eurer Eltern,
ihr Kinder , und wenn ihr den bunten Reifen
vor euch hertreibt , dann achtet darauf , obs auf
dem Weg nicht zu gefährlich ist : wenn ihr den
munteren Kreisel unter frohen Schlägen der
Peitsche Hüpfen laßt , denkt daran , daß die Straße
kein guter Ort dazu ist. wenn sich auch der Krei¬
sel gerade dort besonders gut dreht . Ja , als wir
jung waren , gabs keine Autos und Motorräder
und Autobusse, und wir konntens uns leisten,
mitten auf der Straße Angelspiele und Seil-
Hopses zu spielen . Sucht euch für eure frohen
Lenzspiele stille Flecke ohne Verkehr , denkt nicht,
daß Vorsicht eine Art Feigheit ist und auch hier
so etwas wie Draufgängertum am Platze sei.
Wie häufig kommt es vor, daß ein Junge aus
dem Gartentür auf die Straße schießt, dann . .

eine Vierradbremse , Schreie erregter Frauen
und ein unglückliches Kind , das vielleicht sein
Lebtaglang nicht mehr auf zwei gesunden Bei¬
nen stehen wird . Sie hatten „Fangerles " gespielt,
und im Eifer des Spiels rannte der Ausreißer
gerade vor den Wagen . Glauot es, ihr Kinder,
wir meinen cs gut mit euch. Ihr könnt nicht
genug aufpassen.

«Senebmigimsst»M«btfür die Einstellung von Lehvlingen
und Vvaktkkante«

Mit Wirkung vom 1. April 1938 ist jede Ein¬
stellung von Lehrlingen , Praktikanten und Vo¬
lontären bei privaten oder öffentlichen Be¬
trieben ohne vorherige Genehmigung des Ar¬
beitsamts strafbar . Die Einstellung solcher Ju¬
gendlicher ist von diesem Zeitpunkt ab beim
Arbeitsamt jeweils zuvor zu beantragen . Die
Antragsstellung hat auf eiyem besonderen Form¬
blatt , das beim Arbeitsamt erhältlich ist, recht¬
zeitig zu erfolgen . Bei sämtlichen handwerklichen
Lehrstellen ist der Antrag über den Obermeister
der Innung einzureichen. Termin für die Bean-
traaung sämtlicher aus Oste. n eiuzustellenden
Lehrlinge ist. für das Handwerk wie bisher
der 1. Dezember des Vorjahr ».

Sinv sür die Einstellung bestimmte Jugend¬
liche bereits vorgesehen, so ist dies auf dem
Antrag zu vermerken und die Jugendlichen
sind zu veranlassen , sich persönlich bei der Be¬
rufsberatung des Arbeitsamtes zu melden . Ein-
sleüungsgeuehmiqungen ohne persönliche Mel¬
dung der angeforderten Jugendlichen werden
grundsätzlich nicht ausgesprochen. !

Arbeitsamt Nagold . s

Punkten besondere Anordnungen. Darin hettzt es
u. a., daß mit der Verkündung des Entscheids bei
der Aushebung durch den Wehrbezirkskomman¬
deur der Mann vorläufig in die Heimat beur¬
laubter Rekrut ist und den für diese gültigen Ge¬
setzen unterliegt . Die besonderen Anordnungen
schließen mit der Feststellung: „Dom Gestellungs¬
tag o.OO Uhr ab sind Sie Soldat und unterliegen
damit de» sür Soldaten gültigen Gesetzen, Ver¬
ordnungen und Bestimmungen." Die besonderen
Anordnungen für Einberufungen zu Hebungen
vvn mehr als zweitägiger Dauer , einschließlich
kurzfristiger Ausbildung , sehen die Möglichkeit
einer Zurückstellung ans Antrag vor, wenn beson¬
dere häusliche, wirtschaftliche oder berufliche
Gründe vorliegen.
Ter Osternwntag wird bezahlt

Zn den svzialrechtlichen Verordnungen . d>-
Ministerpräsident Hermann Gvring zum Wahle
oller schaffenden Deutschen erlassen hat , gehört
auch die über die Bezahlung von gesetzlichen
Feiertagen. Es wird darauf hingewiesen, daß
auch der Ostermontag  zu jenen Feiertage»
zählt, an denen der Lohn zu vergüten  ist.
Ebenso wüte aus einer Arbeitsruhe am Freitag
vor Ostern den Gefvlgschaftc-mitgliederu lein
Schaden entstehen Es bleibt den Betriebsiührern
überlassen, durch Vor- und Nacharbeit die aus¬
gefallene» Lohintunden einznhvlcn.

«
Pflichtbewußter deutscher Mann

Neuenbürg . Der Säger Karl Pfeiffer
wurde am Wahltage von einem besonderen Un¬
glück betroffen . Seine Ehefrau kam am Sonntag
N'üh im Krankenhaus nieder , ist aber an den
Folgen einer Operation gestorben, während das
Kind lebt . Seit 8 Uhr weilte der Ehemann
bei der Frau , die dann um 9.30 Uhr verschied,
ohne noch vorher die Stimme dem Führer ab-
geben zu können. Bereits um 12 Uhr aber ge¬
nügte der Mann dann seiner Wahlpflicht . Das
nennt man deuischbewußtes Denken.

t//s 9r/a// '/ä/s -

Gemeine Lüge des„SM Ssrald"
Berlin , 12. April . Der marxistische „Daily

Hcrald " in London veröffentlicht in sensa¬
tioneller Aufmachung eine Meldung, wonach
angeblich geheimes A k t e n m a t e r i a l

i Schuschniggs  und gewisse Dokumente

ckie / ecken inEer'ess/er 'en

Einberufung zum Wehrdienst
Unter Aushebung entgegenstehender bisheriger

Bestimmungen ist eine Neuregelung des
Ei nberusungS Wesens  erfolgt , wie das
Oberkommando des Heeres mitteilt . Darnach wird
es vier verschiedene Arten der Ein¬
berufung  geben . Die Einberufung der Rekru¬
ten (ausgehobene und freiwillige) zur Erfüllung
der aktiven Dienstpflicht hat vom Wehrbezirks¬
kommando durch Gestellungsbefehl zu erfolgen.
Tie Einberufung der Wehrpflichtigen des Beur-
laubtenstandes zu Uebungen usw. erfolgt von den
Wehrersatzdienststellen durch Einberufungsbefehl,
und zwar : Zu Uebungen von mehr als zweitägi¬
ger Dauer einschließlich kurzfristiger Ausbildung
durch Einberufungsbefehl auf dreiteiliger hell¬
brauner Postkarte, zu Uebungen bis zu zweitägi¬
ger Dauer und zu sonstigem aktivem Wehrdienst
durch Einberufungsbefehl auf dreiteiliger weißer
Postkarfe. In allen Fällen , in denen Wehrpflich¬
tige zu Dienststellen der Wehrmacht beordert wer¬
den, diese Beorderung aber keine Einberufung zum
Wehrdienst ist, sondern z. B. der persönlichen
Vorstellung usw. gilt, ist die „Aufforderung", eine
zweiteilige weiße Postkarte, zu verwenden. Die
Einberufung der Rekruten und für mehr als
zweitägige Uebungen hat in der Regel sechs
Wochen vor dem Gcstelluugstag zu erfolgen, bei
Uebungen bis zu zwei Tagen nsw. in der Regel
bis zum 4. Werktag tzor Uebungsbegiun. Das neue
Muster des Gestellungsbefehls enthält in zwölf

's durch eine» Vertrauensmann Zernattos nach
England gebracht fei. Unter diesen Papieren
befinde sich auch eine Instruktion an die
Nationalsozialisten in Südtirol . Es wird so¬
gar die Behauptung aufgestellt, daß hierbei
sich Briefe des Führers befänden, die sich auf
die nationalsozialistische Bewegung in Oester¬
reich bezögen.

Lei der obigen Veröffentlichung handelt
es sich um bewußte und grobe Fäl-

i schungen:  solche Briefe des Führers exi-
! stieren ebensowenig wie etwa Anweisungen
? von Parteistellen nach Südtirol . Das Vor-
! gehen des marxistischen Blattes kanck nicht
i jcharf genug an den Pranger gestellt werden,
: es handelt sich um eine Brunnenver-
j giftung der übelsten  A r t, die ein be-
j zeichnendes Schlaglicht auf die Kampfmetho¬

den gewisser Gegner des Nationalsozialismus
l im Auslande wirft.
! Schweres Unglück bei einem französischen
! Manöver . Blindgänger tötet drei und verletzt
^ 11! Soldaten
! Paris.  Nach einer Havas -Meldung aus Ra-
? bat ereignete sich am Dienstag nachmittag im
s Verlauf eines Manövers auf dem Artillerie-
s Uebungsplatz des Militärlagers El Hajeb in der
! Gegend von Mcknes ein schwerer llnglnckssall.
i Ein marokkanischer Schütze stieß gegen einen

Blindgänger , der durch den Anstoß explodierte.
Drei Soldaten wurden getötet , vier weitere
schwer und etwa zwölf marokkanische Schützen !
leicht verletzt. j

H Er ist „eingcdiinstet"
Ein drolliges Bild vom Wilhelmsplatz in Berlin . Eine riesige Menschenmenge jubelte hier
dem Führer zu und über ihnen erblickte man dies« Plakat , das von dem drastischen Humor
der Berliner zeugte. (Scherl Bilderdienft -M .)

Schwarzes Brett
lllllllllllllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIINllllllMIIMIIIIIIIIIIUIttillllNIIIIIIIIIINIMMMIW,

Gauschulungsamt . 11/38/Tr.
Tie nächsten Lehrgänge finden statt: Reich«»

ichulnngsburg Erwitte (Westfalen) Lehrgang file
Schulungsreserrnten der KreisfchulunMette,
>6. Mai bis 3. Juni , Schulungsburg Danzig-Je »,
kau Lehrgang für Ortsgruppen - nnd Kreisamts-
lciter 2«. « pril bis lk . Mai und 10. Juni di«
k. Juli . Gauschulungsburg Kretzbronn (Lodensech
Sonderlehrgang für Vorgeschichte 18.—24. April,
Allgemeiner Lehrgang 24. bis 30.April . Kreis»
ichule Waldmannshofen Allgemeiner Lehrgang
18. bis 24. April 1938. Meldungen an das IN»
ständig« Kreisschulungsamt.

Gauschulungsamt, 12/38/St.
An dem Lehrgang auf der Schulungsburg Da«.

zig-Jenka » vom 26. April bis 16. Mai können noch
zwei Kreis - oder Lrtsgruppenleiter teilnehme»,
die vor der Ntachtübernahme Parteigenosse»
waren nnd bereits eine Gauschulungsburg be¬
tuchten. Auch für den Sonderlehrgang für Do»
geschichte iKreßbronn . 18. bis 24. April ) und de»
Allgemeinen Lehrgang in Waldmannshofen (Kreis
Schur Gmünd, 18. bis 24. April ) find noch einig»
Plätze irei . Meldung für sämtliche Lehrgänge bch
Mitteilung an das zuständige Kreisschulungsamt
direkt an Gauschulungsamt. Stuttgart , Postfach

Gaufchatzmeister, 3/38/S1.
Die Dienststellen der Partei sind von Grn«-

donnerstag 16 30 Uhr bis Dienstag nach Oster«
vorm. 7 00 Uhr geschlossen.

I tickst,.. 141. I

HJ .-Staudort Nagold
Der ganze Standort , einschließlich Flieger - und

Motorschar treten heute Abend pünktlich 20 Uhr
in tadelloser Uniform am Haus der NSDAP,
zu einem wichtigen Heimabend an.

Standorts iihrer.

Mädelgruppe 24 401
Heute abend 20 Uhr ist für den ganzen Stand¬

ort Nagold Heimabsnd . Wir singen die Lieder
sür die Ueberweisungsseier ver Jungmädel.

Liederbücher . Blockflöten und Aprilbeiträge mit¬
bringen . Eruppenführeriu.

Vom MheMMteuer in den§sd
Frankenthal , 12. April . Ein tzljähriger,

getrennt lebender Mann aus Worms be¬
suchte seine in Frankenthal (Baden ) lebenden
Verwandten »nd benützte diese Gelegenheit,
um mährend der Nacht in die nebenliegende
Wohnung seiner früheren , inzwischen verhei¬
rateten Geliebten einzusteigen. Da der auf
Nachtschicht arbeitende Ehemann seiner Frau
nicht traute , hatte er sie eingeschlosfen. Der
stürmische Liebhaber mußte daher über
das Dach  klettern und gelangte auch glück¬
lich an sein Ziel. Der am anderen Morgen
auf die gleiche gefahrvolle Weise angetretene
Rückweg sollte ihm jedoch zum Verhängnis
werden. Er st ü r z t e a u s dem dritten
Stockwerk ab  und blieb mit schweren
Verletzungen bewußtlos auf dem Gehweg
liegen. Im Krankenhaus ist der Mann , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
bald daran ! gestorben.

«Erk

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
vom Dienstag , 12. April

Auftrieb:  26 Ochsen, 220 Bullen , 362 Kühe.
144 Färsen . 1271 Kälber. 1505 Schweine. 11s
Schafe.

Preise  für 1 Pfund Lebendgewicht in Rps.:
Ochsen n> 42—44, b) 39; Bullen o) 40—42, d)
38; Kühe a) 39—42, d) 34- 38, c) 25—32, «kj
16- 23; Färsen s ) 41—43, d> 37—39; Kälber
(Sonderklasse nicht notiert ) : andere Kälber o) 6«
bis 65, d> 53—59, c) 43- 50, ä) 35- 40; Schweine
s> 56. d> 1. 55. b> 2. 54. c) 52. ck) 49, e) 49. h
49. g> 1. 53, 8> 2. 51.

Marktverlauf:  Großvieh : g-Kühe. a- und
b-Ochsen, Bullen , Färsen zugeteilt, Handel in den
übrigen Wertklasfen mäßig belebt; Kälber lebhaft,
Schweine zugeteilt.

Stuttgarter Großhandelspreise für Fleisch u«d
für Fettwaren vom 12. April. Ochsenfleifch»> 7«
bis 78; Bullenfleisch a) 70—75; Kuhfleisch a) 68
bis 75, d) 56—63, c> 48—52; Färsenfleisch a> 7«
bis 78: Kalbfleisch a) 86—97, b) 70- 80: Ham-
melsleisch s) 80- 82, d) 70—75, c) 60- 68;
Schweinefleisch s> 73.

c/as Vetter ' ?
Wetterbericht des NeichSwetterdienfkS

Ansgabcort Stuttgart
Ausgegeben Dienstag . 12. Avril . 21.30 Uhr

Vorhersage für Mittwoch : Vor alle « lm
Südwesten noch vielfach aufheiternd , sonst
zunehmend bewölkt. Im wesentlichen trocke«
und weitere Milderung.

Vorhersage für Donnerstag : Bewölkt uad
Mild.

Druck und Verlag des „Gesellschafters" :
E. W. Zaiser. Inh . Karl Zaiser,  Nagold.
Hauptschristleiter und verantwortlich für de«
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeige« :

Hermann Eötz.  Nagold.
D. A. NI. 38: 2842

Zur Zeit ist Preisliste Nr. s gültig
Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seilen
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2lmtliche Bekanntmachung

NiieitSjtit ii Mntiei rid Snditnck»
Der Herr Württembergische Wirtschaftsminister hat durch

Erlaß vom 11. April 1938 den Bäckereien und Konditoreien
wegen starken Geschäftsanfalls über Ostern für die Her¬
stellung von Bäcker - und Konditorwaren folgende Aus¬
nahme gestattet:

Der Arbeitsbeginn wird für die Bäckereien und Kondi¬
toreien am Gründonnerstag , den 14 . und Karsamstag , den
18 . April 1938 auf je 3 Uhr festgesetzt.

Die Erteilung der Erlaubnis wird an folgende Bedin¬
gungen geknüpft:

1) Eine Beschäftigung in Bäckereien und Konditoreien
ist für Jugendliche unter 16 Jahren nicht vor 4 Uhr zulässig.

2) Die Dauer der Arbeitszeit darf an den Ausnahme¬
tagen 10 Stunden täglich nicht überschreiten . Für mehr¬
schichtige Betriebe bewendet es bei der normalen 8-stündi-
gen Arbeitszeit . Innerhalb der Arbeitszeit sind die üblichen
Pausen einzulegen.

3) Die Vorschriften des Bäckereigesetzes über die Abgabe
und das Austragen oder Ausfahren von Backwaren werden
durch die Ausnahmebewilligung nicht berührt.

Nagold , den 12. April 1938.
Der Landrat : I . A . Nagel,  Reg .-Assessor.

Bekanntmachung °
Die Kasse ist am Gründonnerstag - Nachmittag md

den ganzen Ostersamstag geschlossen

Allgemeine Orts-(Kreis-)Krankenkasse Nagold

Berufsschulverband Nagold —Altensteig

6Wtt -Wmh « e
Die Aufnahme des neuen Jahrganges findet an den

Berufsschulen Nagold und Altensteig gleichzeitig am
Mittwoch , den 2V. April , vorm . 8 Uhr

statt.
Es melden sich in Altensteig alle Schüler westlich Ebhau-

sen, in »Nagold alle anderen und sämtliche Kaufleute des
ganzen Berufsschulverbandes ohne Rücksicht darauf , welcher
Schule sie zugeteilt werden . Ein Bleistift ist mitzubringen.

Schulpflichtig sind alle aus den Volks - oder höheren
Schulen entlassenen männlichen und weiblichen Lehrlinge.
Gehilfen und Hilfsarbeiter in gewerblichen und kaufmänni¬
schen Betrieben unter 18 Jahren , außerdem alle Jugend¬
lichen ohne Beruf . Der Besuch einer ländlichen Berufs¬
schule wird auf die Gewerbeschulpflicht nicht angerechnet.
Die Schulpflicht besteht auch während der Probezeit.

Zum Berufsschulverband gehören sämtliche Gemeinden
des Kreises Nagold und außerdem folgende Orte : Aich-
Halden , Bergorte . Göttelfingen , Grömbach » Hochdorf , Horn¬
berg . Mötzingen , Unterjettingen . Wörnersberg und Zwe¬
renberg . 843

Nie Lettev dev Bermsssrhulen
«asold - Alteusteks.

ru kssl
In grosser Lusvabl vo-Eiö - bei 8 . V . Lsknvr , blsgvlkl

Gemeinde Wart

Deraebung von Bauarbeiten
Die Arbeiten der Befestigung der Fahrbahn des Feld¬

wegs Nr . 12/1 auf hiesiger Markung auf eine Länge von
rund — 500 Meter find zu vergeben.

Die Vergedungsunterlagen liegen auf dem Rathause auf.
Angebote find bis spätestens 20 . d. Mts . einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 14 Tage.

Bürgermeister : Hartmann.

NomMlisches
Österreich'.

Ta »»<k«ierLe »Ze,6 iekze/rer unck§ een;Tanüoller Ltockte
unck blüllenckerDäisr; Tonck vollsrTouns unckTebenr»

»et —cko8isr 11 eutsc/r-<) srerreic)l,iviee«cko«neusFro ^ e

Lonckerlle/r cker,»8 eickiner Zllllxtrirtsn " reiZl/ Nunck

Z66 6 -tcker au/120  Leiten erfüllten von I -anck unck
Teuren , Trac/lten unck Litten , 6 eist unck Xullur . Lin

Ai/ckbueb, ckar aucll in I/rrs Aanck gebart , ist «lies

N6U6 , Honcker ' /ts/t

D .is iltOstcircichs
Lür 1 /Uarb « u llabsn bo»

v . V . Lnlsvr , 8u « 1llli» i»ll1i >i>g , fiksgoltt

Von Vovllvnlsg, üvll 14. 4. di8 Vivvslsg, ävll 19. 4.

verreist

,7'HMMrktt-BuWhrung°E,.
Bücher, Formulare, Konlenkarten
werden rasch und bestens besorgt.

Bestellungen bitte jetzt schnellstens aufzugeben

8 . V . Lslsvr -- IV » gvI ^ l 4L»

Für den Karfreitag empfehle ich:

Kabeljau
Schellfisch
Goldbarsch
Sisch-Silet
Sch 'llen
frisch gewässerte Stockfische

sowie Boltfett - Bücklinge

Wilh . Frey , Feinkost u. Kolonialwaren

kur Ostern
5amm ^ rstast ^ in reicher Auswahl

Oirnälkleiäeru. Blusen
Röcke unä aparte Pullover

Kvlllikb8e!mM

rVrLSLOO

MÜL / llFenck 03/L5N Lüfie/rken?

Hier i8t kür Luden und blücle! eia Iu3tig68 Lucb!

Lür bik. l .5v vorrLtig in der

NiredNsmUinig S . Hv. 2 » I 8 vr - blsgttlN

lljlllülliiliiikiie llsllöi' lilia MU
IIII flUiMIlUMll ll»ll klmMWI

find die

WW-IIIIll MI «:
Feste im Hause. Heft I u. N
Der gedeckte Tisch
Anrichte« und Serviere«
Wenn Besuch kommt!
Wild u»d Geflügel
Fische koche«. Fisch« esse«
Delikate Salate
Das Geheimnis des gute« Kaffee»
Koche« !
Festtagskuche« «nd Bäckerei«»
Ruud «m de« Teetifch
Zum Tee und «ach dem Abendbrot «
Kalt aber sei»

stets vorrätig bei

I
VN»eknvU bvroitigt rjurck

mte <,o »on »t » n»o »l!».
t «»r »ouct>K. «»»»» v«n ». In Ivbnn >.VS.
L»«»n p!cli«l. Ui»«»«»V«in» L»ö»Il»X.
b«»ck>I»unig«» VN»!»»»» ck»»chV»nv».
V, »r- I,»»»,o »,, » 0.S0. >32. 2.20.

I»r»»ei7t« io

WS "«

Moderne

!Voek6N6NllMgsn

I ^ säelrutsetien

reicke
^U8VV3dl

/ t<in6e «'-
V/sgen

bei 336

bl ^ OOLI ) - Ua »kt8trsko

veib msacks klauskrau. rtte
ckle2lmmerausgeräumtv « ^
<leo mubten .veov cker Locker»
Aestrickea rvurcke. — bleute
»st ckas ßaar einksck. —blau
vackst mit ckem türbeackerr
!1IblL33 »4-  llolrbalssm.
Oer Locken bekommt blsk-
runß. /4nstrick unck lioed-
tzlanr in einem / r̂beitsganß
^uck kür llolrremeat-
unck 5teinböckea aur

klOl.rö ^l.8^^
Drogerie lVillx Tvtsvde 110
lVilckdvrg: 6 . llbvrbsrckt

ZwMWNsltllttllll
Es werdm öffentlich meistbietend
gegen bar versteigert am Don¬
nerstag , den 14. April 8 Uhr
in Wildberg : 264

1 Schreibtisch eiche
1 Schrank tarne
1 Registrierkaffe.

Zusammenkunft beim Rathaus.
ss4 Ger .-Bollzieherftelle Taiw

Hotte 34ü

Dsf L^ iönksitskksm von r«cktb .>Virkung
Vis k»u6srvn1srlogs von bs ^ okrtsf
vsklossigkei ». loben ro 20 on6 80 k*5g.

Zum Sommerpreis 639
empfevle mich zur Lieferung
von allen Sorten

Koks , Kohlen
Briketts

Da ich niemand mit Hausieren
belästigen möchte, bitte ich höf-
lichft um baldige persönl. oder
telefonische Bebellung
Chr. Schuon lZnfey Tel. 2l6
Gesucht ein 853

Mädchen
von 20—25 Jahren für Haus
und Wirischaft. Eintritt sofort
oder 19. April

Frau Lhr. Guiekuust
z. Dädle . Lahr i B.

5 «./ü 77. krenxs .-Lackä. §
klMlllotten«

Liedg. I.ki 22. ll. 2Z Lpril
2 ÜÜ0 000 »ak 1 Onxgölios1VON ovo

2 x 500 000
2 x 300000
2 x 200 000

10  x 100 000
Losprsi s Vs V« V- V,

S.- 6.- 12. 2t.
!7sulo8s srtlsltsn Sie in Mxolü

in äae
SllMsllülllllg lläll«klssr

'P ^I- t 382

LrieMüllen
io allen kard n̂ unck Preis¬
lage», wit nnck odnspirrneii
ärnek, liekert

suclnii'llciiek'eiK.u/.rsl8ki'.Wolü

Haiterbach. t2. April 1938

Todks -Anzeige
Unerwartet ra>ch ist meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Friederike Gutekunft
geb. Berlharz

für uns allzufrüh, abgerufen worden.
M Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Zoh. Gutekunst, Buchbindcrmeister
Beerdigung Gründonnerstag 13.30 Uhr

851 Nagold, den 13. April 1938

Danksagung
Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben

Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Llirw ksuöingiiii
ihre Teilnahme bewiesen und ihr das letzte Ge¬
leite gegeben haben, sagen wir herzlichen Dank.

Familie Haußmauu-Brecht.
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Wenn man Panzerwagen begegnet
Dem Verkehrsteilnehmer, der zuni erstenmal

einem Panzerwagen unserer Wehrmacht auf
der Straße begegnet, bringen wir die falzenden
Richtlinien in Erinnerung.

1. Nehmt darauf Rücksicht, daß das Fahren
van Panzerkampfwagen schwerer ist, als das
Fahren von Personen , und Lastkraftwagen.

2. Panzerkampfwagen befahren im allgemei¬
nen d'o Mille ßpx ^ "twbahn. Varnbe''aehend
die rechte Straßenseite befahrende Panzer¬
kampfwagen werden meist alsbald wieder der
Stratzenmitte zustreben.

3. Der Panzerfahrer kann wegen des eigenen
FahrgeräuschesSignale fremder Fahrzeuge nur
schwer aufnehmen. Signalgeben zum Bekannt¬
geben der UeberholungSabsicht genügt deshalb
nichr. Die Verbindung mit anderen Verkehrs¬
teilnehmern hält bei Straßenfahrt der im
Turm stehende Panzerschütze. Er verständigt
den Fahrer von der UeberholungSabsichtan¬
derer Kraftfahrzeuge, dann gibt er das lieber-
holungszeichen (Vorwärtswinken mit dem
linken Arm) . Jetzt erst hat der Ueberholende
die Gewähr, daß das Ueberholen möglich ist.

4. Die Verständigung des Fahrers durch den
anzerschützen benötigt Zen, deshalb sind
ignale rechtzeitig zu geben!
5. Gleiskettenfahrzeuge schwenken bei Wen¬

dungen hinten nach dc. entgegengesetzten Seite
ans . Daher darf man beim Ueberholen oder
Begegnen nur vorbeifahren, wenn zwischen
Fahrzeug und Panzerkampfwagen mindestens
ein Meter Zwischenraum bleibt.

fi. Bei Ueberholung und Begegnung ist lang¬
sam zu fahren.

7. In Kurven nicht überholen, auch wenn
sie übersichtlich sind. Die Panzerkampfwagen
befahren Kurven nicht im Bogen, sondern im
Zickzack.

8. Panzerkampfwagen können Kurven nicht
hart an der rechten Straßenseite durchfahren.
Deshalb sind Ueberholungen besonders in
Linkskurven zu vermeiden.

9. Geschlossene Kolonnen nicht durchbrechen,
nicht zwischen Panzerkampfwagen fahren. Fuß¬
gänger tun auS den gleichen Gründen gut
daran , sich beim Nahen von Panzerwagen auf
dem Gehweg zu halten und vor allem die
Straßenecken freizugeben.
Am 24.April UjMrlwlmigMmigeli
Jeder SA .-Sportabzeich«ntrSger beteiligt sich

Mit Rücksicht auf die großen Politischen Er¬
eignisse mußten die auf 27. März festgelegten
Wiederholungsübungen für das SA .-Sport-
abzeichen bis nach der Volksabstimmung ver¬
schoben werden. Als neuer Termin wurde
der 24. April bestimmt. Erstmals werden an
diesem Tag die vielen Zehntausend«, die
während der vergangenen Jahre ihre körper¬
liche Leistungsfähigkeit durch den Erwerb
des SA .-SportabzeichenS öffentlich und durch
die Tat bekundet haben, zu einer ge-
meinsamen Uebung  antreten.

Wer will Mlan-SdeutsKen
Meiringen?

Zum drittenmal treffen in diesem Früh¬
jahr wieder nach ihrer Schulentlassung aus¬
landsdeutsche Jungen in Deutschland ein,
um hier eine handwerkliche Lehre durchzu-
inachen. Bereits find eine ganze Anzahl sol¬
cher Jungen im Reich und auch in unserem
Gau tätig . Sie kamen aus Argentinien,
Chile oder aus Palästina , der Tschechei und
Ostafrika; sie werden am 1. Mar , dem Tag
der Deutschen Arbeit , dem Führer vorgestellt
und beginnen darauf bei den deutschen Hand¬
werksmeistern ihr« berufliche Ausbil¬

dung.  Das „Deutsche Handwerk" in der
DAF. hat diese Aktion vor zwei Jahren in
Angriff genommen. Schon im Januar tra¬
fen die ersten reichsdeutschen Jungen aus
der ganzen Welt in Deutschland ein. wo sic
bis zur Vermittlung der Lehrstellen i n
einem großen Heim unterge-
bracht  sind . Weitere Jungen kamen in den
Monaten Februar und März . Ihre Betreu¬
ung wird während ihrer gesamten Aufent¬
haltsdauer im Reich von den Dienststellen

. des „Deutschen Handwerks" in der TAF
! vorgenommen. Alle Handwerksmeister, di«

einen auslandsdeutschen Lehrsungen einzu¬
stellen beabsichtigen, wenden sich um Aus-
kunft und zur Anmeldung ihrer Lehrstelle ar
die Gaudienststelle „Das Deutsche Hand¬
werk", Stuttgart . Rotestraße 2 a.

MmimmmbtttK md DAS
Nachdem im Januar diese« Jahre « die Gau-

luaendwalter der DAF. in einer mehrtägigen
Arbeitstagung die Richtlinien für die Arbeit des
Jahres 1938 gestellt bekamen, wurden die Referen-
ten für Iugendbetriebsarbeit in einer besonderen
«cyulungswoche für ihre zukünftigen Aufgaben
ausgerichtet. Darüber hinaus ergab sich die Not¬
wendigkeit. auch den Kreisjugendwaltern der
DAF. das notwendige Rüstzeug für das Jahr
1938 zu geben für die Durchführung der ihnen
gestellten Aufgaben. So sind in der Zeit vom
5. bis 13. April 38 Gaujugendwalter aus den
ostdeutschen Gauen auf der Schulungsburg Wann¬
see zusammengezogen. Der Schulungslehrgang
wurde durch ein Referat des Amtsleiters des
Jugendamtes . Bannführer Hans Kurth , eingelei-
tet. Der Leiter des Jugendamtes zeichnete das
große Aufgabengebiet der Kreisjugendwalter aus
und vermittelte somit den Teilnehmern die Zu¬
sammenhänge in der gesamten sozialpolitischen
Jugendarbeit . Bannführer Kurth stellte für diese
Arbeit den unumstößlichen Grundsatz heraus , daß
die Erziehung der Jugend zur Bildung einer
wahren Volks- und Leistungsgemeinschaft eine ge¬
meinsame Pflicht von Hitler -Jugend und Deut-
icher Arbeitsfront ist. Aus diesem Grundsatz müs¬
sen auch alle Arbeiten im Arbeitsleben der Jugend
abgeleitet werden.

Warum auch nicht„Ssterkarpsen?
Von Anfang Oktober bis in den Mai hin¬

ein ist der Karpfen besonders fleischig und
schmackhaft. Doch warum , fragt man sich un¬
willkürlich, beschränkt sich der Verbrauch die¬
ses nahrhaften eiweißreichen Fisches in der
Hauptsache auf die beiden Feste Weihnachten
und Silvester , wenn er ein halbes Jahr lang

den Speisetisch des deutschen Volkes berei¬
chern kann? Bequemlichkeit und blind be-
folgte Verbrauchsgewöhnung  sind
anscheinend auch hier noch stärker als die
Einsicht und der Wille zur zweckmäßigen Ge¬
staltung unserer Ernährung . Wenn schon der
Karpfen den Vorzug genießt, an Feiertagen
verspeist zu werden, dann kann ihm die
Hausfrau auch an den vor der Tür stehen¬
den Osterfeiertagen  zu seinem Recht
verhelfen! Nicht zu vergessen der Karfreitag,
an dem der Karpfen nicht hinter anderen
Fischen zurückstehen braucht.

Der Bedarf kann gut gedeckt werden, denn
nach den neuesten Schätzungen warten noch
reichlich Karpfen der letzten Ernte
auf den Käufer.  Der deutsche Fisch¬
reichtum findet also immer noch nicht die
ihm gebührende Wertschätzung. Die deutschen
Haushaltungen haben in den letzten Jahren
bewiesen, daß sie zum Nutzen aller gern und
willig ihre Verbrauchsgewohnheiten wan¬
delten. Warum soll die hier gezeigte Bereit¬
willigkeit nicht auch dem Karpsenverbrauch
zugutekommen'

Auf Ostern darf Frlfchbrvl
verkauft werden

Durch eine vierte Verordnung zur Er-
gänzung des Brotgesetzes hat der Reichs-
minister für Ernährung und Landwirtschafi
das bestehende Verbot , frisches Brot zu ver¬
kaufen. für die Tage ausgehoben, denen
zwei gesetzliche Feiertage oder
ein g e se tzl i che r F ei e r ta g un d ein
Sonntag  unmittelbar vorangehen . Diese
Neuregelung wird erstmalig bei dem bevor-
stehenden Osterfest zur Anwendung gelan-
gen. Es wird jedoch darauf aufmerksam ge¬
macht. daß, abgesehen von der jetzt verord-
neten Ausnahme , die Anordnung be-
stehen bleibt,  wonach das Brot , das
aus 20 oder mehr Hundertteilen Mahl-
erzeugnifsen des Roggens hergestellt ist erst
an dem aus die Herstellung fvla>mden Tag
in den Verkehr gebracht werden darf.

Mutz-er Fugend vor Tabakgenuß
Im Anschluß an seine früheren Rund¬

erlasse, in denen die Stellung zur Frage des
Alkoholgenusses innerhalb der Jugend¬
erziehung grundsätzlich klargestellt wurde,
weist der Reichserziehungsminister in einem

neuen Erlaß darauf hin. daß die Heran¬
wachsende Jugend auch durch das Tabak-
rauchenin  zunehmendem Maße gesund¬
heitlich gefährdet  wird . Den Ge¬
fahren des Tabakrauchens Jugendlicher sei
deshalb in allen Schulen die erforderliche
Aufmerksamkeit zuzuwenden und entgegen-
zuwirken.

c/re / ec/en r'nteOessier 'en

Waldbrand droht!
Mit dem Beginn des warmen und trockenen

Wetters wächst auch die Waldbrandgefahr be¬
trächtlich. Der Wald ist heute eine unserer
wichtigsten Rohstoffquellen.  Die ganze
Volksgemeinschaft muß sich für den erhöhten
Schuh de« Volksgutes einsetzen. Der Kampf gegen
den Waldbrand wird auch in diesem Jahr wieder
verstärkt ausgenommen. Etwa 7S v. H. aller
Waldbrände sind auf fahrlässige Brandstiftung
zurückzuführen. Was in vier Stunden abbrennl,
braucht vierzig Jahre , um wieder zu wachsen.
Dank der Aufklärungsarbeit haben die Wald¬
brände in den letzten Jahren schon bedeutend
abgenommen.  Nach den Anordnungen des
Reichsforstmeisters ist jedermann verpflichtet,
einen leichtsinnigen Waldfrevler festzunehmen
oder anzuzeigen.

Deckgelder in öffentlichen Batertierhaltungen
Nach einer Anordnung des Köramts Württem-

berg bei der Landesbauernschaft Württemberg
über die Festsetzung von Deckgeldern in öffent¬
lichen Vatertierhaltungen find mit Wirkung vom
1. April 1938 entsprechend der bisherigen Uebung
folgende Mindest- und Höchstsätze für Deckgeldec
festgesetzt worden: 1. Bullen:  Mindestsatz 20
Nps., Höchstsatz 30 Rpf.; 2. Eber:  Mindestsatz
20 Rpf., Höchstsatz SO Rpf.; 3. Ziegenböcke:
Mindestsatz 10 Rpf., Höchstsatz 30 Rpf. Diese Deck-
gelber find als sogenanntes Trinkgeld an den
Batertierwärter (bei Eigenhaltung der Gemeinde)
bzw. an den Datertierhalter (bei vertraglicher
Pflegehaltung oder vertraglicher Privathaltungi
jeweils für einen Sprung zu entrichten.

Halsabschneider werden ausgemerzt
Das Gesetz zur Verhütung von Mißbräuchen

auf dem Gebiete der Rechtsberatung ist durch
eine weitere Verordnung des Reichsjustizministers
Dr . Gärtner ergänzt worden, die sich gegen jene,
meist jüdischen Existenzen richtet, deren ganze
Praxis darin bestand, faule Forderungen
aufzukaufen,  um bedürftige und in Not ge-
ratene Schuldner  dann mit allen, auch ge¬
meinsten Mitteln zu erpressen.  Diesen Hals¬
abschneidern wird jetzt das Handwerk gelegt.
Durch die neue Verordnung wird auch der ge¬
schäftsmäßige Erwerb von Forderungen zum
Zwecke der Einziehung auf eigene Rechnung der
Erlaubnispflicht  unterzogen . Die Verord¬
nung gilt nicht , wenn Forderungsbestände an¬
läßlich der Auflösung oder Umgestaltung eines
Unternehmens von einem Gläubiger , einem Kre-
ditgeber des Unternehmens oder einem Unterließ-
men des gleichen Gewerbezweiges übernommen
werden.

Gleiche Tarife bei Kraftwagen und Eisenbahn
Dem Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen soll,

wie der Reichsverkehrsminister in dem sogenann-
ten Sofortprogramm angekündigt hatte, in tarif-
arischer Hinsicht eine größere Bewegungsfreiheit
gegeben werden. Dazu dienen die E i n f ü h r u n g
der Tarifklassen  L —6 des deutschen Eisen¬
bahngüterverkehrs indenReichskrast-
wagentaris  sowie die Einführung aller für
die deutschen Eisenbahnen geltenden Ausnahme¬
tarife, die zur Entwicklung des Güterfernverkehrs
erforderlich erscheinen, und endlich eine Neurege¬
lung deS Deckwagcnzuschlages. Diese inzwischen
ausgearbeiteten Tarifänderungen sind soeben im
Reichsoerkehrsblatt, Ausgabe k Nr . 14 vom
7. April 1938 veröffentlicht worden; sie sollen
»m lb . April in Kraft  treten.

Ks/c/irrsncksr Ltuttgort
Donnerstag , 14. AprU

«M Morgenlici»
Zeitangabe, Wetterbericht.
Landwirtschaftliches
Gymnastik I

SSO Friibkouzcrt
7.00—7.10 Krübnachrichten
8.00 Wafserstandsmeldungen.^ ^ ' Markt-

iedcr

8.00
8.00

8.30

Gvmnaftik II
8.30 „Ohne Sorgen
9.80 Sendepause

ll .SO Volksmnsik «nd Bauern¬
kalender
Wetterbericht

>2.00 Mittagskonzert
>3.00 Zeitangabe , Nachrichten.

Wetterbericht
13.18 Mittagskonrert
14.00 Musikalisches Allerlei18.00  Sendevanse
16.00 Mnfik am Nachmittag
18.00 Dichter erzählen
18.80 Griff ins Heute19.00 Nachrichten

Anschließend:
Knltnrkalendcr

19.18 Kabarett und Tonfilm
20.00 „Der Blitzableiter"
21.00 Kammermusik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten.Wetter- und Sportbericht
22.80 BolkS» «nb Unterbal»

tnngSmnsik
24.00—1.00 Nachtmusik

Freitag , 15. April
Blasmusik
Wasserstandsmeldungen.
Wetterbericht
„Bauer , bör znl"
Gymnastik
Evangetische Morgenfeier
Ansprache: Oberkirchenral

9.00 Moracnmnsik
9.30 „Munk am Vormittag"

10.30 Orgelkonzert
11.00 Memcrweife«
12.00 Mittagskonzert
18.00 Nachrichten. Zeitangabe.

Wetterbericht
18.18 Mittagskonzert
14.00 Der Knabenchor der JoS-

Weitz-Schnle Reutlingen
singt

18.00 „Wer recht in Freuden

16.00 Unterhaltungskonzert
18.00 Gedichte nnd Lieder von

Heinrich Anacker
18.30 „Wie es euch gckällt!"
19.00 Nachrichten
20.30 Einführung zu ..Parsisal"

mit musikalischen Bei¬
spiele«

20.48 „Parsisal"
Ein Bübnenweihseftspiet
von Richard Wagner

22.00 Zeitangabe . Nachrichten.
Wetter - und Sportbericht

22.20 „Worüber man In Ame¬
rika spricht"

22.30 Abendmnftk
24.00—2.00 Nachtmusik

Samstag , 16. April
6.00 Morgeutied ^

Zeitangabe , Wetterbericht.Landwirtschaftliches
Gymnastik 1

6.30 Frübkonzert ^ .7.00—7.10 Krübnachrichten
8.00 Wasserstandsmelbungen.

Wetterbericht . Markt¬
berichte
Gvmnaftik II

8.30 „Fröhliche Morgenmniik
9.80 Sendevanse ^11.30 Volksmusik nnd Banern-

kalender
Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten.

Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert
14.00 „Was ihr wollt"
15.00 ..Heitere Klänge zum'

Wochenende"
16.00 „Wie es euch gefällt !"
18.00 Toilbericht der Woche
19.00 Nachrichten
19.15 ..Setzt sängt das schöne

Frühjahr an"
20.00 Großes Unterbaltnngs.

konzcrt . .24.00—2.00 Nachtko»i«r«

Vermine
DMrMbeM
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Die Kinder sind noch verstört und fassungslos . Hen-
ner begreift beinahe , was der Tod bedeutet , aber die
jüngeren Geschwister wissen noch nichts davon zu deu¬
ten , sie haben nur das Gefühl , daß die geliebte Mutter
sie allein gelassen hat , und das ist unsagbar bitter.

Aber da setzt Kate ein und wirft ihr ganzes warmes
Herz in die Wagschale , läßt alle Güte über die ver¬
ängstigten Kinderseelen strömen und siehe da , Liebe
findet zu Liebe . Die Kinder spüren den Trost , fühlen,
daß da ein mütterliches Herz sich aufgetan hat , um sie
zu lieben , damit sie nicht allein auf der Welt sind.

Was finster und kalt war , wird mit einem Male
licht und warm , sie schmiegen sich an die mütterlich«
Frau und denken , es wäre das Mütterchen . Auch
Henner wird stiller und sein Herz schlägt ruhiger.

Mütterchen ist eingeschlafen , sie ist eingegangen zu
Gott , zur ewigen Ruhe , zum Frieden.

Oh, er hat mit sehenden Augen dabei gestanden,
wenn Mütterchens Tränen liefen , er weiß , wie bitter
sie gelitten hat in den letzten zwei Jahren . Das Warum
kennt er nicht . Mer er hat immer gefühlt , daß nur
die Liebe zu den Kindern sie stark hielt , das Leben zu
tragen. *

Um diese Stunde etwa kommt Frau Görtz heim . Sie
hat drin in Kollmenbergen eine Niederlage erlitten,
aber ste ist nicht gewillt , das dem Manne gegenüber

zuzugeben , im Gegenteil , sie spielt sich auf , als habe
sie einen großen Triumpf durchgekostet.

Als sie ihren Mann trifft , sagt sie stolz: „Johann
Paul , ich war bei meinem Bruder Ernst !"

Görtz grinst bei ihren Worten und fragt : „Und . . .
hast du dich über Dr . Feldhammer beschwert?"

„Das habe ich getan ! Ernst war entsetzt!"
„So ? Kann sich denn dein hochadeliger Bruder über¬

haupt noch entsetzen?"
„Ich bitte dich, in einem anderen Tone von Ernst

zu sprechen! Er ist jedenfalls in ritterlicher Weise für
mich eingetreten nnd hat Ar . Feldhammer sofort zu
sich zitiert !"

„So ? Und er ist auch gleich gekommen ?"
„Ja natürlich ! Wo denkst du hin , Ernst ist doch sein

Brotgeber !"
„Agnes , du schwindelst, Feldhammer läßt sich nicht

kommandieren , und wenn der seine Patienten zu be¬
treuen hat , da bringen ihn keine zehn Pferde zu
Prinxheim !"

„Er ist gekommen, als er mit den Patienten fertig
war . Und da hat ihn Ernst herangenommen ! Und nicht
zu knapp !"

„Da möchte ich nicht in Ernst 's Haut gesteckt haben !"
„Wieso ?" fragte Frau Agnes verdutzt.
„Der Doktor hat sich das doch bestimmt nicht bieten

lassen , der hat doch bestimmt mit Ernst sehr deutlich
gesprochen !"

„Woher weißt du denn das ?"
Da brach Görtz in ein Gelächter aus . „Fetzt bist du

reingefallen ! Agnes , schwindle nicht ! Weder Ernst noch
du haben den Doktor zurecht gestutzt ! Umgekehrt !"

„Unverschämt ist er wieder geworden , das ist richtig!
Er hat gesagt , wenn ich so weitermache , dann wird er
mir bald den Totenschein ausstellen ! Das ist eine Ge¬
meinheit , das sagt man einer Frau nicht !"

Görtz sagte nichts , aber er sah seine Frau prüfend an.
„Ich würde Feldhammer dafür dankbar sein , wenn er

so offen mit dir spräche, Agnes !" sagte er schließlich
ernst . „Letzten Endes will er dir doch helfen ! Du mußt
einmal etwas tun , Agnes . Mußt dich nach seinen
Worten richten ."

„Ich will auch was tun !"
„Ich mache dir einen Vorschlag , Agnes . Wir fahren

morgen einmal gemeinsam zu Dr . Feldhammer und . . !"
„Kommt garnicht in Frage ! Ich lasse mich jetzt nur

vom Kreisarzt Dr . Hochstein behandeln . Morgen fahre
ich in die Kreisstadt ."

„Wie du willst ! Hochstern wird dir natürlich mit
aller Liebenswürdigkeit sagen : So schlimm ist das ja
nicht , gnädige Frau ! Das kurieren wir weg ! Da gibt
es ein Pülverchen , das nehmen Sie ein ! Er mag ein
guter Arzt sein , ich kann das als Laie nicht beurteilen,
jedenfalls ist mir Feldhammer lieber ."

„Ich fahre jedenfalls zum Kreisarzt !"
*

Etwa um dieselbe Zeit wurde von anderer Seite
Gift gegen den Doktor dersvritzt . Frau Inspektor Ba-
benzien hielt heute ihr Kaffeekränzchen ab und hatte
nichts eiligeres zu tun , als Dr . Feldhammer schlecht
zu machen.

„So ein unverschämter Arzt ist mir noch nicht vor-
gekommen !" begann sie und dann erzählte sie wort¬
reich, wie er sie angefahren habe , berichtete von dem
Jungen und „Fräulein " Cramm , die eine Schande für
die Stadt sei.

Und ihrem Manne habe sie es auch schon gesagt ! Der
habe ihr verboten , den Doktor jemals noch zu kon¬
sultieren ! Sie müsse jetzt zum Kreisarzt fahren!

(Fortsetzung folgt.)
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Die Wandlung des Gesichts der Rcichshauptstadt
Heutiger Stand der Arbeiten / Generalbauinspektor Speer über die nächsten Bauaufgaben

In seinen grundsätzlichen Darlegungen vom
iS. Januar 1938 über die Neugestaltung der
Neichshauptstadt gab der Generalbauinspektor
Prof . Speer  u . a. bekannt: „Wer später die
große Halle des neuen südbahnhoses verläßi,
sieht am anderen Ende der gewaltigen neuen
Hauptstraße Berlins , in einer Entfernung von
5,5 Kilometer, auf dem Gebiet der heutigen Alsen-
straße, mitten im Zentrum der Stadt , einen Ver¬
sammlungsbau  sich erheben, der in seinen
Abmessungen dem ausgedehnten Weichbild und
der Bedeutung Berlins als Reichshauptstadt ent¬
spricht. Vor diesem Großbau gestattet der
Königsplatz  mit einer Fläche von über
220 000 Quadratmeter die Veranstaltung der
Großkundgebungen des Reiches mit etwa 1000 000
Teilnehmern . Etwas weiter südlich, an der Char¬
lottenburger Chaussee, wird sich durch das Zu¬
sammentreffen der beiden Straßenachsen der
Brennpunkt des Berliner Verkehrs bilden. Hier
müssen unterirdische Straßenkreuzun¬
gen  für eine reibungslose Verkehrsabwicklung
sorgen, durch die aber gleichzeitig bei einem
Aufmarsch der Ostwestverkehr unter der von
Süden kommenden Ausmarschstraße weitergeleitet
werden kann/

Neubau der Reichskanzlei
Nachdem heute bereits die Verbreiterung der

Voßstraße durch Niederlegung der nördlichen
Randbebauung durchgeführt, und der Neubau
der Reichskanzlei  hier in ganzer Länge
bis zur Hermann -Göring-Straße in Ausführung
begriffen ist; nachdem an der O st-W e st - Straße
vom Adolf - Hitler - Platz bis zum Brandenburger
Tor die Arbeiten in vollem Umfange ausgenom¬
men sind, so daß hier schon am 15. Mai dieses
.sahres eine der beiden neuen Fahrbahnhälften
mit der ursprünglichen Breite der Charlottenbur¬
ger Chaussee fertiggestellt und dem Verkehr zur
Verfügung gestellt wird ; nachdem am zukünftigen
Runden Platz  und damit an der neuen Nord-
Süd-Straße die Adbrucharbeiten  begon¬
nen haben, um für den Neubau des Hauses für
den Deutschen Fremdenverkehr zum 1. Juni das I
Gelände sreizumachen; nachdem die Reichsbahn !
mit den Umlegungsarbeiten für die Neuordnung
des gesamten Berliner Fernbahnnetzes  an
verschiedenen Stellen der Außengebiete Berlins
begonnen hat ; nachdem ein großzügiges Woh-
nugsbauprogramm in Angriff genommen ist, das
sür dieses Jahr die Neuerrichtung von SO 000
Wohnungen (d. h. ein Mehr von 10 000 Wohnun¬
gen gegenüber dem Vorjahr ) Vorsicht; nachdem
inzwischen mehr als 1000 Bohrlöcher auf ein«
Tiefe von 30 bis SOO Metern niedergebracht wur-
den zur Feststellung des Baugrundes
der zukünftigen Baustellen, gibt heute der Gene- ,
ralbauinspektor sür die Reichshauptstadt weitere
Einzelheiten seiner Planung bekannt.

Aenderung der Wasserwege
Die große Versammlungs Halle,  der

bauliche Höhepunkt der Nord-Süd -Straße , wird
mit ihrer Mitte etwa an der Stelle liegen, wo
der Humboldthasen in die Spree einmündet . Mit
dem Bau der Halle werden auch die Wasser¬
wege  in diesem Gebiet gänzlich verändert . Dies«
Aenderungen find ferner bedingt durch die For¬
derung, den 1000-Tonnen -Kähnen des Mittelland¬
kanals eine ungehinderte Durchfahrt durch di«
Berliner Wasserstraßen zu ermöglichen und da¬
mit einen unmittelbaren Großschisfahrts-
weg Rhein — Ruhr — Berlin  zu schassen.
Ter Spandauer Schissahrtskanal wird daher mit
seinem neuen Lauf im Norden bei der Torfstraße
südöstlich abbiegen, um bei der Moltkebrücke west¬
lich der großen Halle in die Spree zu münden.
Der jetzige für die Schisfahrt ungünstige Spree-
bogen  am Kronprinzenufer wird durch dif
Große Halle völlig beseitigt.  Unmittelbar vor
der Halle wird die neue Spree als gerade Sehne
des jetzigen Spreebogens das Gebiet zwischen Fürst-
BismärckStrnße und Königsplatz durchlaufen. Die
aeue Spree > --d bier durch ein steinernes Ge¬
wölbe überbrückt. Zu beiden Seiten der Hall«
wird der Fluß fast das Dreifache seiner bisherigen
Fläche haben.

Während im Westen der Tiergarten durch die
verbreiterte Spree und die jetzt von Packhof und
Reichsbahnanlagen bedeckten neuen Grünstreifen
bis an die Stadtbahnlini « (Bahnhof Bellevue-
Lehrter Bahnhof) erweitert wird , reicht die neue
Freifläche im Osten der Halle mit der ausgewei¬
teten Spree und den llferalleen bis an die später
begradigte Stadtbahnlinie (zwischen Bahnhof
Friedrichstraße und Schumannstraße ). Hinzu tritt
nördlich der Halle die Freifläche des großen
Wasserbeckens, die sich mit den umgebenden brei¬
ten Userpromenaden bis zum Nordbahnhos in
das Gebiet des Weddings ausdehnt . So wird spä¬
ter die große Versammlungshalle  inmit-
ten eines Gebietes von Grünanlagen und Wasser¬
flächen liegen, daS im Herzen der Reichshaupt,
stadt praktisch eine Ausweitung der Erholungs-
släche des Tiergartens um mehr als 1 600 000 gm
darstellt , womit sich fast eine Verdoppelung seiner
bisherigen Größe ergibt.

Mit dem Bau des neuen Spreelaufes zwischen
Roonstraße und Moltkebrücke wird am 1. Juli
dieses Jahres begonnen, damit die Spreever.
legung  in diesem Teil bereits am 1. April 1940
beendet ist. Der Bauplatz für die Große Halle wird
ab 1. April 1939 geräumt. Die Moltkebrücke, die
Kronprinzen , und Admiral -Scheer-Brücke, werden
in der Zeit vom 1. April 1939 bis zum 1. Januar
1940 abgebrochen. Die Abmessungen des heutigen
.Königsplatzes, der zu einer eine Million Men¬
schen fassenden Kundgebungsstätte ausgebaut wer¬
den soll, werden um mehr als das Doppelte
wachsen.

Die Siegessäule erhöht und verseht
Die heute auf dem Königsplatz stehende Sie¬

gessäule  würde dann aber in keinem Verhält¬
nis mehr stehen zu der Größe des neuen Platzes.
Besonders die Große Halle würde die Siegessäule
völlig erdrücken und ihr die Bedeutung, die ihr
heute als Wahrzeichen des Zweiten Reiches zu¬
kommt. nehmen. Die Siegessäule wird daher
vom Königsplatz, wo sie bisher abseits stand, a u f
den Großen Stern versetzt  werden , der
im Zuge deS Ausbaues der Ost-West-Achse aus
einen Durchmesser von 200 Meter gebracht wurde.
An dieser Stelle wird die Siegessäule einen weit¬

aus würdigeren Platz haben als bisher, da sie sich
nicht nur in der Blickrichtung der 12 Kilometer
langen geraden Ost-West-Straße befindet, sondern
auch den verschiedenenDiagonnlstraßen und wegen
des Tiergartens einen weithin sichtbaren domi¬
nierenden Abschluß gibt. Bei ihrer Versetzung
wird die Siegessäule in geringem Maße ver¬
ändert werden. Durch Einfügen einer vierten
unteren Säulentrommel wird die bisher zu
niedrig geratene Gesamthöhe des Denkmals um
6,4 Meter auf rund 27 Meter vergrößert . Fuß¬
gängertunnel , die unter dem Platz des Großen
Sterns entstehen werden, ermöglichen dem Fuß¬
gänger sowohl die kreuzungsweise Unterquerung
der Ost-West-Achse an dieser Stelle , als auch den
gefahrlosen Zugang zur Mittelinsel des Platzes.
Mit der Versetzung der Siegessäule wird am
1. Juli begonnen.  Am 20. April des näch¬
sten Jahres wird gleichzeitig mit der Fertigstel¬
lung der ganzen neuen Ost-West-Achse vom Brau-
denburger Tor bis zum Adolf-Hitler -Platz auch
die Neuaufstellung der Siegessäule auf dem Gro-
ßen Stern vollendet sein.

Bier übereinanöerliegende Verkehrswege
Um an der Stelle , wo die Nord-Süd -Achse die

Charlottenburger Chaussee kreuzt, den Verkehr sich
völlig reibungslos abwickeln zu lasten, wird hier
eine kreuzungsfreie Tunnelanlage
für den Kraftverkehr geschaffen. Diese Anlage
wird sich bis zum Brandenburger Tor erstrecken,
um auch den dort sich heute unglücklich kreuzen¬
den Verkehr aus dem Hmdenburgplatz in die
neue Regelung einzubeziehen. Bei der neuen An¬
lage kann der Autofahrer , der aus dem Branden-
burger Tor oder vom Knie, aus der Nord-Süd-
Achse oder aus der Hermann -Göring -Straße
kommt, jede dieser Richtungen einwandfrei durch¬
fahren , ohne eine andere Fahrbahn im Niveau
zu kreuzen. Diese Forderung hat eine Lösung ge-
bracht, bei der teilweise drei Autoverkehrs¬
wege (Straße und zwei Tunnel ) Übereinander¬
liegen. Die ein weiteres Geschoß tieserliegende U-
Bahn in der Nord-Süd -Achse erhöht die Zahl
der übereinanderliegenden Ver-
kehrswege aus vier  an dieser Stelle . Mit
der Ausführung dieser komplizierten Bauanlage
wird am 1. August dieses Jahres begonnen. Mit
der Fertigstellung ist zum 1. Januar 1941 zu
rechnen.

Die kühne Planung der Neugestaltung Ber-
lins , so schreibt die NSK . hierzu, mit der
Anlage der beiden gewaltigen Straßenzüge,
den Monumentalbauten und der großzügigen
Lösung der Verkehrsfragen . mit der Erschlie¬
ßung neuer Wohngebiete und Grünflächen,
die der Generalbauinsvektor für die Reicks-

Hauptstadt am 27. Januar dieses Jahres
erstmals bekanntgab , ist seit dieser Zeit der
Stolz ganz Berlins . Und wie jeder Berliner
kennen die Deutschen aller Gaue dieses
grandiose Bauprogramm,  das.
aus den Ideen des Führers  wachsend,
durch seinen beauftragten Baumeister Form
gewinnt , auf daß Berlin  nach dem Wil¬
len Adolf Hitlers „wirkliche und
wahre Haupt st adt des Deutschen
Reiches"  werde . Auch das Ausland steht
mit Hochachtung in der Neugestaltung das
umfassendste und modernste städtebauliche
Projekt der Gegenwart und bewundert die
technischen Lösungen.

Die Energie und Entschlossenheit, mit der
die gewaltige Planung zur Verwirklichung
geführt wird , läßt sich heute klar erkennen,
wenn die Generalbauinspektion berichtet, daß
die vielseitigen und schwierigen Vorarbeiten
so weit gediehen sind, daß in nächster Zeit
schon die Kernstücke der Nord -Süd -Achse in
Angriff genommen werden.

Erst aus der Darstellung der Einzelheiten
vermag man nun die ganze Größe und
Auswirkung des imposanten Planes der
Neugestaltung zu erkennen, wenn Prof.
Speer  durch die heutige NSK .-Sonder-
ausgabe ankündigt , daß mit der Gestaltung
des weitflächigen Kundgebungsplatzes das
Bett der Spree in diesem Gebiet verlegt
wird und dabei gleichzeitig die ungehin-
derte Durchfahrt  durch Berlins Was.
serstraßen sür 1000 - Tonnen - Kähne
erschlossen wird ; daß weiterhin die Sieges¬
säule auf den erweiterten Großen Stern ver-
setzt und dabei erhöht wird ; daß bei der
kreuzungsfreien Tunnelanlage am großen
Achsenkreuzvier Verkehrswege übereinander»
liegen werden . Hinter jedem dieser Sätze
steht eine bauliche Unternehmung von Ern»
zwart 'gkeit und Einmaligkeit in Planung,
Lösung und Durchführung.

Die Wandlung des Gesichtes der Reichs»
Hauptstadt steigt überzeugend und bewun¬
dernswert hinter diesen Bekanntmachungen
auf, deren Termine sür Baubeginn und Fer¬
tigstellung die eigene Sprache nationalsozia¬
listischen Schaffens sprechen, daS keine
Schwierigkeiten kennt, keine Versprechungen
und Vehelfslösungen , sondern ganze Taten
von Gültigkeit in die Ewigkeit hinein.

Oie wett in wenigen Seilen
Verlln-Vas-ad in 24  Stunden

Berlin , N . April . Von Berlin nach Bag-
dad und Teheran besteht seit einigen Tagen
eine direkte Flugverbindung.  Je¬
den Freitag ist Abflug in Berlin jeden
Dienstag Rückflug ab Teheran und Bagdad.
Tie Flugzeit beträgt nach Bagdad 24 nach
Teheran 30 Stunden einschließlich der Unter¬
wegsaufenthalte . Tie Flugpreise betragen
einschließlich Verpflegung Berlin Bagdad
650 und Berlin —Teheran 350 RM.

Ekmnlvalier für eine lüTMrtge
Deutschlands älteste Wählerin

ki i g e n b e r l c k t cl e v A8 Presse

s . Königsberg , ll . April . Deutschlands
älteste Wählerin , die 107 Jahre alte Wil-
helmine Olschewski  in Sonnenborn fuhr
am Wahltag im Fuhrwerk zum Stimmlokal
um mit fester Hand durch ihr Kreuz ihre
Stimme dem Führer zu geben. Durch das
Spalier der Ortsangehörigen die sie lebhaft
begrüßten ?uhr sie dann freudestrahlend
wieder heim.

Eine ivZMrige wählte
Memmingen , I I. April . Im Markt Retten¬

bach (Kreis Memmingen ) wählte am Sonn¬
tag die im 104. Lebensjahr stehende Viktoria
M a y e r. Da die Greisin krank und bettlägerig
ist. kam zu ihr die Wahlkommission. Als eine
der ersten Wählerinnen  in dem etwa
700 Seelen zählenden Ort Rettenbach durfte
sie ihre Stimme abgeben. Freudig tat sie es,
hat sie doch auch das Glückwunschschreibenund
das Geschenk des Führers zu ihrem 100. Ge-
burtstag noch in bester Erinnerung . Daß sie
in ihrem hohen Alter noch die großen Tage
Deutschlands erleben durfte, hat die greise
Frau tief bewegt.

Wrads an Führers Seburtstas
Stuttgart , 11. April . Am 20. April , dem

Geburtstag des Führers , veranstaltet die
Wehrmacht in den Standorten große Para¬
den zu Ehren ihres Obersten Befehlshabers.
In Stuttgart wird die Parade auf dem
C a n n st a t te r W a s e n (Festwiese) durch-
geführt . Sie wird abgenommen vom Kom¬
mandierenden General des V. Armeekorps
und Befehlshaber im Wehrkreis V . General
der Infanterie Geyer.  An der Parade
nehmen unter Führung des Kommandanten
von Stuttgart . Oberst Rösler,  die Trup-
penteile der Standarte Stuttgart , Böblingen
und Eßlingen teil.

Erdbeben in SbersKtvMn
Stuttgart , 11. April . Am Montag früh

wurden an den württembergischen Erbeben-
warten Stuttgart , Ravensburg und Meß-
stetten zwei mittel st arkeNahbeben
ausgezeichnet. Die Aufzeichnung des ersten
Bebens (erste Vorläuserwelle ) begann an
der Stuttgarter Erdbebenwarte um 7.42 Uhr
2,5 Sekunden und die zweite um 7.47 Uhr
36,8 Sekunden . Tie zweite Vorläuferwelle
traf in beiden Fällen rund 10 Sekunden
später ein . Daraus berechnet sich eine Herd-
entfernung von 80 bis 85 Kilometer . Tie
Richtung nach dem Herd weicht von der
Südrichtung um 15 Grad nach Osten ab.
Nach dieser vorläufigen Bestimmung liegt
der Herd dieser beiden Nahbeben in Ober¬
schwaben und wieder ganz in der Nähe von
Saulgau , wie schon am 27. Juni 1935. Die
Erderschütterung war auch in Stuttgart
deutlich wahrzunehmen.

Das CM im Sau Württemberg
Stuttgart , 11. April . Das Ernährungshilfs¬

werk im Gau Württemberg hat im letzten Jahr
erhebliche Fortschritte gemacht. Es sind im
Laufe des letzten Jahres rund 2 2 Mäste¬
reien,  in denen mit gesammelten Küchen¬
abfällen Schweine für das WHW. gemästet
werden, eingerichtet worden, zum Teil große
Stallneubauten für bis zu 400 Tiere . Ins¬
gesamt werden zur Zeit 3174 Schweine
gemästet. Im Laufe dieses Jahres sind eine
große Anzahl weiterer Betriebe geplant . Jns-

- gesamt hat das EHW . 28 neue Mästereien für
3360 Tiere vorgesehen. Nicht berücksichtigt ist
dabei, daß vor allem die Angaben für die Stadt
Stuttgart noch nicht erschöpft sind. Hier sollen
nach endgültiger Erfassung runo 5000 Schwein«
gemästet werden.

WchbuchauMllutig tm KunstgMubr
Stuttgart , 11. April . Unter dem Leitgedanken

„Das Fachbuch — ein Weg zu Leistung und
Erfolgs führt der deutsche Fachbuchhandel im
Auftrag des Reichsministers für Volksaufklä-
, ung und Propaganda in Zusammenarbeit mit
der Reichsschrifttumskammer eine Werbung
für das Fachbuch  durch . Im Rahmen
dieser Werbung sind im Stuttgarter Kunst-
gebände 4000Fachbücherausgestellt.
Am Montagvormittag wurde die Ausstellung
in feierlichem Rahmen eröffnet . Der Leiter der
Reichsschrifttumskammer, der Dichter Georg
Schmückte,  sprach über die Notwendigkeit,
künstlerischenSinn und solche Qualitätsarbeit

>m Handwerk zu Pflegen. Der Gauobmann der
DAF ., Schulz,  bezeichnete in seiner An¬
sprache das Fachbuch als ein überaus wert¬
volles Hilfsmittel zur Bereicherung der prak¬
tischen und theoretischen Berusskenntnisse . wes¬

halb auch die Deutsche Arbeitsfront seit Jah¬
ren Betriebsführer und Lehrmeister zur Stif¬
tung von Fachbüchern für ihre Lehrlinge und
vorwärts strebenden Gefolgschaftsmitglieder
anregt.

Ortsgruppe„Stuttgart- tu«auaba
Stuttgart , 11. April . Die Ortsgruppe

Regina , Saskatchewan,  des Deut¬
schen Bundes in Kanada hat sich den Namen
Stuttgart beigelegt. Diese Namengebung ist
ein neues Zeichen für die Verbundenheit der
Stadt der Ausländsdeutschen mit den deutschen
Volksgenossen in aller Welt, das wir freudig
begrüßen.

Suter die Rüber des Zuges gekommen
Rordheim , Kr. Brackenheim, 11. April . Am

Montagvormittag ereignete sich auf dem hie¬
sigen Bahnhof ein schwerer Unglücksfall . Ein
jüngerer Mann aus der Gemeinde , der mit
der Bahn zu seiner Arbeitsstätte fahren
wollte , geriet unter die Räder des heran¬
nahenden Zuges . Dem Unglücklichen wurden
beide Füße abgefahren.

Hechingen, 11. April . (SOJahreKran-
kenpflegerin .) Am Wahlsonntag konnte
die im Krankenhaus Hechingen beschäftigte
Schwester Maria Ottilie auf einen 50jäh-
rigen Dienst in der Krankenpflege zurück¬
blicken. Rund 40 Jahre ist sie in Hechingen
tätig.

In Hartmannshausen.  Kreis Ludwigs¬
burg, fand das Richtfest für einen NSV .-Kinder-
garten statt. Bei dem starken Anwachsen der zu
betreuenden Schar — es werden nun insgesamt
92 Kinder — genügte der alte Raum nicht mehr,
so daß ein neuer gebaut werden mußte.»

In Flein,  Kreis Heilbronn , wird seit eini¬
gen Tagen der frühere Bäcker und Wirt des Gast¬
hauses „Zum Adler". Richard Zander , vermißt.

»
Der bekannte Ulmer Industrielle , Geh. Kom¬

merzienrat Philipp Wieland,  feierte am
Sonntag seinen 75. Geburtstag.

*

In Heilbronn  ist in der Leitung des Post-
amtes ein Wechsel eingetreten. Der bisherige Vor¬
steher, Postamtmann Mühlbayer , ist in den Ruhe¬
stand getreten. Zum Nachfolger wurde Postamt¬
mann Mayer , bisher in Stuttgart , ernannt.

«
Reichserziehungsminister Rust , der bekanntlich

in einer Großkundgebung in Heilbronn
sprach, sandte nach Bekanntwerden des glänzenden
Wahlergebnisses an den Oberbürgermeister Gültig
ein Glückwunsch-Telegramm.*

Zur Erinnerung an die Wiedervereinigung
wurden in Heilbronn und Bückingen  eine
Anzahl Straßen nach Namen österreichischer Gaue.
Städte und Personen benannt.

*

Zum neuen Leiter des Staatsarchivs in Sig¬
maringen  wurde Archivassistent Dr . Herber¬
holt aus Münster in Westfalen ernannt . Dem bis¬
herigen kommissarischen Verwalter deS Staats¬
archivs, Studienrat Grünwald -Sigmaringen,
wurde vom Staatsarchivrat Dr . Meinert ein
Dankschreiben übermittelt.

/ »« S SpaermaiNel« i» te-
rieriemWollstoff . Da »Modell
ist einreihig geknipst und .mli
Taschen »ersehen . Dunkler
Wollstaff bildet den ttrage ».
Sloffverbrauch : etwa L,701» ,
14» a» breit . öpon -SchniU.

2.201 «,

osoid Kostüm au» genoppte«
Wollstoff . Di« verschlustloss, nur
von einem Gürte !zusammenciehal-
tens Jacke zeigt wie der Rock keller»
nabiarliae Stepperei . Stoffvsrbra

2.2013

Modelle - Gustav Syon , Berlin . Wilhelm Vpe», Seipzi«.

2n der Übergangszeit kommen die leichten, sport-
licken Mäntel und Kostüme wieder besonders zu
ihrem Reckt. Der pelzbeseyte Wintermantel ist sckon
zu warm und schwer und wir trennen uns ja auch
sehr gern von ihm, sobald die Sonne erst etwas in¬
tensiver scheint. 2m Frühjahr genügt dann schon«in
leichtes Wollstoffkleid und darüber für den Vor¬
mittag ein sportlicher Tweedmantel. Er kann in loser
Form gescknitien und mit Kragen und Revers ver¬
arbeitet sein.
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